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Dom Krieg .
üesterr -ungar. Heeresbericht. I Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Ale Wlchm uns jMMen Wrisse Meilerl.

WTB . Wie«, 27 . Juli , (Nicht amtl .) Amtlich wird vcr-
üwtbart :

Russischer Kriegsschauplatz »
Westlich von Beresteczko wurde ein russischer Nachtangriff

abgeschlagen . Wiederholte heftige Angriffe , die der Feind
gestern nachmittag zwischenZadziwillow und dem Styr führte ,
brachen unter schweren Verlusten zusammen. Beiderseits der
Straße von Leczniow setzten die Russe« ihre Anstrengungen
auch in der Nacht fort . Sie wurden nach erbittertem Kampf
zurückgeworfen und liehen

1000 Gefangene
in unseren Händen.

Nördlich des Prislop -Sattels haben unsere Truppen die
Vorrückung aufgenommen , den Czarny - Czeremosz überschritten
und mit Teilen die jenseitigen Höhen gewonnen, auf denen
Gegenangriffe abgewiesen wurden .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Während im Kampfgebiet südlich des Val Sugana die

Ruhe gestern anhielt , wurde bei Paneveggio wieder heftig ge-
kämpft. Von 7 Uhr vormittags an standen die Stellungen un -
serer Truppen auf den Höhen südwestlich des Ortes unter äu-
Herst heftigem und schwerem Geschiitzfeuer. Mittags folgte
gegen diesen Abschnitt ein starker italienischer Angriff , der bis
2 Uhr nachmittags unter schweren Verluste« des Feindes « st-
los abgewiesen wurde . Hierauf setzte das starke Eejchützfeuer
neuerdings ein . Um 6 Uhr nachmittags ging , der Feind mit
frischen Kräften abermals zum Angriff vor . In erbittertem
Rahkampf wurde er wieder vollständig zurückgeworfen . Ein
nochmaliger Vorstoß um 1t Uhr nachts scheiterte gleichfalls.
Unsere braven Truppen behielten alle Stellungen im Besitz.
Auf den Höhen nördlich des Ortes war tagsüber Artillerie -
kämpf im Gange.

An der Kärntner - und Zsonzofront stellenweise lebhaftere
Gefechtstätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

'

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Einladung neutraler Mili t är attache es an

die Westfront .
WTB . Berlin . 27 . Juli . (Nicht amtlich.) Die Militär -

attachees der neutralen Staaten haben sich auf den westlichen
Kriegsschauplatz begeben.

Die Blutopfer der Alliierten .
Berlin , 28 . Juli . Mehrere Morgenblätter melden nachder „Köln . Ztg .

"
, daß man in Frankreich entsetzt sei über die

neuen , unerhörten Blwtopfer, die die jetzige Offensive von
Frankreich fordere im Vergleich zu der Geringfügigkeit der er-
rungenen Erfolge . Die französische Presse trete dieser Stim -
mung entgegen, indem sie auf die neuen, zur Front abgehenden
englischen Truppenmassen hinweise.

Der deutsche Mannschaftsersatz .
WTB . Paris , 28 . Juli . Erstaunt und beunruhigt fragtder »Temps " in einer Militärkritik , woher die feindlichen Ver-

stärkunge« kommen konnten, die sich mit solcher Erbitterung
» egen die englischen Truppen schlügen . Einige seien von Ver-
° un , nämlich die Brandenburger . Sie könnten indessen nicht
beträchtlich sein , da inzwischen ein Wiederangriff auf die Höhe
1
*04 erfolgt sei . Auch aus Deutschland seien Verstärkungen ge-
kommen , die indessen keineswegs bedeutend seien , da der Vor-
barsch der Russen starke Reserve beanspruche. So kommt der

"mps" schließlich zu dem Schluß, daß nur Teile der Westfront
^ ' tblöht sein könnten, wobei er mit bezeichneWher Anspielungdie britischen Heeresberichte anführt , die von Ruhe zwischen«lncre und Meer berichten.

— Berlin , 28 . Juli . Gegenüber der Behauptung unserer
Heinde , daß Deutschlands Menschenmaterial und Mannschafts-
* * >atz nicht ausreichend sein werde, um dauernd die Lücken aus -

füllen, die der unausgesetzte Kampf an drei oder vier Fron -
mit sich bringe , kann die „Voss. Ztg .

" auf Grund amtlicher
Angaben mitteilen , daß unser Mannschaftsersatz 'keinerlei
Schwierigkeiten bereite . Die deutsche Heeresleitung habe noch

auf die Jahrgänge 1898 und 1899 zurückzugreifen brau -
Aen .

^ Außerdem seien im Interesse der Aufrechterhaltung des
Wirtschaftslebens Hunderttausende vom Heeresdienst zvrückge-

. die im Rotfalle hera«g«zogen werden könnten .

Rußlands Schuld am Weltkrieg .
WTB . Sofia . 27 . Zuli . (Nicht amtlich. Vom Vertreter des

WTB . ) „Campana " bringt Mitteilungen einer Persönlichkeit,
die infolge ihrer Stellung genauen Einblick in die Vorgänge
in Rußland gehabt hat , über die Schuld Rußland am Ausbruch
des Weltkrieges. Der Verfasser stellt fest, daß Rußland der
Hauptschuldige am Attentat von Sarajewo gewesen ist , das zu
den Borbereitungen des Weltkrieges zählte . Die militärischen
Vorbereitungen wurden so getroffen , daß bei Anordnung der
allgemeinen Mobilmachung bereits drei Viertel des Kriegs -
standes unter Waffen waren .
Stürmer über die Fortsetzung des Kampfes .

WTB . Petersburg , 28 . Juli . (Westnik.) Nach seiner
Rückkehr aus dem kaiserlichen Hauptquartier erließ der Mini -
ster des Aeußern und Vorsitzende des Ministerrats , Stürmer ,
aus Anlaß seiner Neuernennung eine Erklärung , in der er
u . a . sagt, er übernehme sein Amt während alle Anstrengungen
und Gedanken des russischen Volkes auf die Besiegung des zähe«
Feindes gerichtet feien . Er glaube fest, daß der Sieg Rußland
und seinen Verbündeten gehören werde. Alle Gefühle dürften
nur von dem einzigen machtvollen Rufe geleitet werden :
„« mg bis zum Endsieg!" Er werde für den Augenblick keine
Einzelfragen berühren , selbst nicht die so bedeutungsvolle
slawische Frage . Es sei nicht der Zeitpunkt zu sprechen, son-
dern zu handeln .

Rumänien und der Rrieg.
Ein Urteil über die E n te nt e - vff en fi v «.

WTB . Wien , 27. Juli . Die Blätter veröffentlichen den Aufsatz
eines rumänischen Militärkritikers , der in Besprechung der Offensive
der Entente ausführte :

„Die große Offensive der Verbandsmächte , die voriges Jahr in -
folge des Durchbruches bei Gorlice aufgeschoben werden mußte , ist
nun in vollem Gange . Es ist gut , daß es endlich dazu gekommen ist,
für uns Neutrale sowohl als für die Kriegführenden , denn nach die -
ser Anstrengung hat man mehr Hoffnung , dem Frieden näher zu
kommen . Diese Offensive war die Karte , nach der der Verband die
Friedensabsichten regeln wollte . Nun wird sich zeigen , inwiefern
die diesbezüglichen Hoffnungen und Befürchtungen gerechtfertigt
waren . Vor allein können wir schon jetzt nach der allgemeinen
Kenntnis der Lage ganz bestimmt sagen , daß die Entscheidung nicht
im Osten , sondern nur im Westen fallen kann . Die Russen können
noch so große Erfolge , entgegen den Aussichten der jetzigen Kriegs -
läge , erkämpfen , es wird sich daraus für den Ausgang des Krieges
keine Entscheidung ergeben . Dasselbe gilt auch für die größten Siege
der Mittelmächte im Osten . Rußland vermag an der Grenze , beson -
ders wenn es dazu vorbereitet ist, einen großen Schlag zu führen .
Je mehr es sich aber von ihr entfernt , desto mehr wird seine Armee
erschöpft und muß stehen bleiben , selbst wenn der Gegner sie nicht un-
mittelbar dazu zwingt . Solche Pause ist jetzt fteilich eingetreten ,
ohne daß den Russen nur Zeit zum Atemholen gelassen worden ist."

Die Ereignisse in Griechenland.
Eine anormale Hitze in Griechenland .
= Athen , 26 . Juli . Die Hitze, die seit Wochen über Grie -

chenland brütet , hat sich bis zur Unerträglichst gesteigert.
Die Glut , die den Aufenthalt im Freien nahezu unmöglich
macht , ist im Piräus auf 47 und in Athen auf 4K Grad im
Schatten gestiegen. Aus allen Teilen des Landes werden
Waldbrände gemeldet, die die wertvollen Forsten ein-
äschern . (Köln . Ztg .) .

Die Türkei im Rrieg.
Das türkische Kriegsernährungsamt .

— Konstantinopel , 26 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
provisorische Gesetzesverordnung , wodurch die Regierung ermächtigt
wird , zur Sicherung der Lebensmittelversorgung der Armee und der
Bevölkerung jener Landesteile , wo dies erforderlich ist , das ganze
Reich in Zonen einzuteilen , in denen die Ausfuhr von Getreide
untersagt werden kann. Der Handel mit solchen Waren kann aus -
schließlich in den Händen eines Ausschusses zentralisiert werden , der
den Minister für Handel und Ackerbau zum Vorsitzenden hat und aus
dem Chef der Generalintendanz der Armee , den Ünterstaatssekretären
für Finanzen und Handel , dem Generaldirektor der Landwirtschaft -
lichen Bank , sowie anderen vom Vorfitzenden zu bestätigenden Mit -
gliedern und Beamten besteht . Der Ausschuß wird das Recht haben ,
Ueberschüsse von Getreide in den einzelnen Zonen «« .zukaufen, bzw .
zu verlausen . Zu diesem Behufs wird ihm die Regierung Vorschüsse
bis zu 3 Millionen Pfund unter dem Titel eines außerordentlichenKredits des Finanzministeriums gewähren .
Die Untersuchung der Expeditionen an den

Dardanellen und in Mesopotamien .
WTB . London, 28 . Juli . (Nicht amtlich.) Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " meldet von hier : Die Lords Cromer
und Hamilton übernahmen den Vorsitz in den Kommissionen
zur Untersuchung des Dardanellenfeldzuges und des Feldzugesin Mesopotamien. w ^ ,, , ^

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

Haag , 27 . Juli . Holländische Blätter melden, daß der
Schiffer Zwemmer von dem Dampftrawler „Frohn " bei feiner
Ankunft in Pmuiden mitteilte , daß er am Mittwoch, den
13. Juli , abends 10 Uhr , das englische Unterseeboot „E 42"
in seinen Retzen gefangen habe. Das Periskop und der
Kommandoturm des Unterseebootes hatten sich nämlich
in den Netzen verfangen . Ohne weiteres ließ darauf
der Kommandant des Unterseebootes die Netze kappen . Die
Reederei wird sich , um Schadenersatz zu erhalten , an die eng-
lische Regierung wenden. (Frkf. Ztg .) .

WTB . Amsterdam, 27. Zuli . Die Besatzung des Katwijker
Loggers „Toswijding " sah am 20. Zuli in 55 Grad 20 Minuten
nördlicher Breite und 2 Grad 10 Minuten östlicher Länge das
mit Holz beladene norwegische Segelschiff „Berta " in hava -
riertem Zustande treiben . Der Logget fuhr näher aa
das Segelschiff heran , um Hilfe zu leisten. Da kam ein den t *
sches Unterseeboot an die Oberfläche und löste
12 Schüsse auf den Segler , der ganz verlassen zu fem schien̂
Als das Schiff noch nicht sinken wollte , begaben sich einige Man «
von dem Unterseeboot an Bord und steckten es in Brand . Spä -
ter wurde das brennende Schiff von 2 englischen Kreuzern in
den Grund geschossen .

Englische Dampfer beschlagnahmt .
WTB . La « dskrana (Schweden ) . 27. Zuli . B » e «

deutsche Torpedoboote haben heute vormittag in
internationalen Gewässern vor Landskrona zwei eng «
lisch « Postdampfer beschlagnahmt .

Englisches Geschwader unterwegs .
WTB . Maaslnis , 27 . Juli . Ein hier angekommenes Fi -

scherfahrzeug meldet, daß es 5 Meilen nordwestlich vom Maas -
leuchtschiff einem englischen Geschwader begegnete, das aus 3
Schlachtschiffen . 7 Torpedobooten, 2 Unterseebooten und 2 Was-,
serflugzeugen bestand.

Ein Seegefecht an der schottischen Küste .
WTB . Amsterdam, 27. Juli . (Nicht amtlich ) Dem „Hansdelsblad" wird aus Pmuiden über ein Seegefecht an der fchot«

tischen Küste gemeldet: Das Gefecht spielte sich zwischen meh-
reren U-Booten — es steht nicht fest wie vielen — und den
Patrouillenschiffen „Nelly"

, „Hutton "
, „Oiuvard " und ,,©ca"

ab . Das erste Schiff wurde in Grund gebohrt , wobei drei Mann
getötet wurden , die übrigen 11 Mann wurden von dem He-
ringslogger „Doggerbank" aus Scheveningen aufgenommen und
in einem schottischen Hafen gelandet . Von den beiden anderen
Schiffen mit je 14 Mann Besatzung habe man nichts mehr ge-
hört . Man vermutet , daß sie mit Mann und Maus gesunken
sind . Von den 11 Geretteten find später drei ihren Wunden
erlegen.

Die englische Admiralität dementiert .
MTB . London . 27. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich . Eine De ,

peschc , die aus Berlin in Amsterdam eingetroffen ist , behauptet , ei «
deutsches Unterseeboot habe am 20. Juli auf der Höhe der Orkney.
Inseln einen Torpedoangriff auf ein englisches Großkampsschiff unter -
nommen und Met Treffer erzielt . Die britische Admiralität erklärt
demgegenüber , daß die wirklichen Tatsachen die folgenden waren : Einkleine ? Hilfskreuzer wurde an dem genannten Tage auf der Höhe von
Nordschottland von einem feindlichen Unterseeboot angegriffen ,wurde aber nicht getroffen . (Die Demetis der englischen Admiralität
haben längst ihre Glaubwürdigkeit eingebüßt . D . Red .)

Englische Uebergriffe gegen Schweden .
WTB . Kopenhagen . 27. Juli . (Nicht amtl . ) „BerlingskeTidende" meldet aus Stockholm : Der schwedische Amerikadam-

pjer „Stockholm "
, der seit mehreren Wochen in Liverpool zu»

rückgehalten wurde , ist gestern in Göteborg eingetroffen. Er
mußte bei seinem Aufenthalt in England 900 Tonnen Blei , diefür die schwedische Regierung bestimmt waren und 350 Tonne«Leder, die für die schwedische Heeresverwaltung bestimmt wa-ren , zurücklassen.

England und die holländische Fischerei .
WTB . Haag , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Die Handelskammernund Fabriken von Vlaardingcn , Haag , Katwyn und Ymuiden habendie niederländische Handelskammer in London dringend ersucht , beider britischen Regierung Schritte zu tun , daß die niederländische »

Fischerfahrzeuge freigelassen würden . Die von den Fischern gefan¬
genen Heringe würden am offenen Markt verkauft , «so daß von

'
einer

Bevorzeugung d« deutschen Interessen keine Rede sein könne . Wenn
England sage , daß es die Schiffe angehalten habe , weil sie in ver -
botenen Gewässern fischten , so müsse energisch protestiert werden , da
man keinesfalls von verbotenen Gewässern , sondern höchstens von
durch Minen gefährlich gemachten Stellen der fteien See sprechenkönne .

Das Korrespondenzbureau erfährt , daß die Kommission nieder
ländischer Reeder , die nach England gesandt wurde , um dort über die
Fischereisrage zu verhandeln , die Rückreise antrat und daß morgen im
Haag eine Konferenz zwischen ihr und der Oberleitung des Vereins
zur Förderung der niederländischen Fischerei abgehalten wird .

WTB . London . 28 . Juli . Das Reutersche Bureau erfährt ,
daß nicht beabsichtigt werde, die ganze holländische Fischerslotte
zum Stillegen zu zwingen. Es werde auch keine Einschränkung
der Fischzufuhr für den Verbrauch Hollands beabsichtigt . Ver»
Handlungen mit den Vertretern der holländischen Fischerei»
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Reeder , seien im Gange . Bisher sei zwar noch kein Abkommen
zustande gekommen, man hoffe aber , daß man bald eine Lösung
finden werde . .

Englands schwarze Lifte .
WTB . Berlin . 27. Juli . (Nicht amtlich.) Die „Nordd. Allg.

Ztg ." schreibt : Im britischen Unterhaus hat der Minister Lord Robert
Eecil , das System der Boykottierung neutraler Firmen durch die
amtlichen schwarzen Listen gegenüber der in Amerika entstandenen
Bewegung zu verteidigen versucht . Was er dabei vorgebracht hat , ist
schon in der den neutralen Mächten unter dem 15 . Juni 1916 über¬
reichten Denkschrift der deutschen Regierung über die Völkerrechts -
widrigen Mahnahmen Englands gegen neutrale Firmen , die Han¬
delsbeziehungen zu Deutschland unterhalten , eingehend widerlegt .
Lord Robert Eecil hat nicht einmal den Versuch gemacht, die Völker-
rechtliche « Darlegungen und tatsächlichen Feststellungen dieser Deni -
fchrift zu entkräftigen . Dagegen hat er sich bemüht , die Methode des
Anschwärzen» auch auf die deutsche Regierung anzuwenden , indem er,
wie Reuter meldet, behauptet , die englische Regierung habe Nach -
richten, daß die deutsche Regierung ähnliche Schritte wie die englisch !
gegen Firmen in neutralen Ländern unternommen habe . Diese Be¬
hauptung ist völlig unzutreffend . In Dentslchand ist niemals eine
Mahnahme getroffen worden , die irgendwie mit den Völkerrechts -
widrigen Eingriffen Englands in die Handelsfreiheit der Neutralen
verglichen werden könnte. /

Amerika und die schwarze Liste .
= ; Washington , 27 . Juli . Holländische Blätter melden von hier :

Die amerikanische Regierung wird morgen eine Note an England
richten, in der um nähere Darlegung der Grundlagen ersucht wird ,
die maßgeblich sind für die Aufstellung der Listen amerikanischer
Firmen , mit denen die Engländer keinen Handel treiben dürsen . In
der Rote wird nachdrucklich erklärt werden , daß England sehr sorg-
sältig mit den Handelsverfassungen zu Werk gehen müsse, da sonst
Amerika genötigt sei, zu Bergeltungsmaßregeln zu schreiten. (F . Z .)

TU . Kopenhagen , 27 . Juli . Einer Meldung der „Ratio -
naltidende " zufolge , erklärte Wilson bezgl . der englischen
schwarzen Liste, daß Aussicht für ihre teilweise Zurückziehung
bestehe. Die Frage habe einen außerordentlich schwierigen
Charakter und seine Nerven seien stark angegriffen . (L .-A .)

Der Arieg mit Italien .
TU . Rom , 27 . Juli . Boselli berief zu heute den Minister -

rat , der , wie erwartet wird , bezüglich der Beziehungen zu
Deutschland wichtige Beschlüsse fassen wird .

Aus Lugano meldet der Korrespondent der „National -
Ztg .

" : Wie ich aus gut unterrichteter Quelle erfahre , ist man
im letzten italienischen Ministerrat zu dem Ergebnis gelangt ,
daß die militärische und diplomatische Lage Italiens noch nicht
reif fei , um Deutschland den Krieg erklären zu können.

Der Sieg der deutschen Funksprüche .
= Lugano , 28. Juli . Dem „Berl . Tagebl .

" wird von hier
berichtet : Italienische Blätter melden voller Entrüstung , daß
es seit einiger Zeit unmöglich geworden sei , die Heeresberichte
des Generals Cadorna auf radiotelegraphischem Wege zu ver -
senden, da die deutschen Funksprüche alle anderen übertönten .
Die deutsche Station sei so mächtig geworden , daß sie . wenn
auch nicht gerade die Station des Eiffelturms , so doch die Sta -
tion Col Tano völlig aufhalte . So komme es , daß statt ita -
liemscher und anderer Ententenachrichten die Berichte des deut-
schen Eeneralstabs das Weltmeer und die fremden Weltteile
überschwemmten.

Deutschland und der Rrieg.
Graf Wilamowitz - Moell « mdo rf f .

$ Wittenberge, 215. Juli . Wie der „Prignitzer" meldet, ist der
konservative Landtagsabgeordnete für die West - und Ostprignitz Gras
von Wilamowitz-Moellendorsf, Majoratsherr auf Gadow , in Teheran
am Herzschlag gestorben . Er weilte dort in politischer Mission. Der
Verstorbene hatte seiner Zeit den Chinafeldzug mitgemacht und sich
durch einen Erkundungsritt hervorgetan , der ihn bis Kalgan , hundert
Kilometer hinter Peking führte .

Wichard Graf v . Wilamowitz -Moellendorff , der ein Alter von
nur 45 Jahren erreicht hat , gehörte dem Abgeordnetenhause seit 1913
an . Er hatte zunächst Jura und Nationalökonomie studiert , war dann
von 1894—1905 aktiver Offizier und bewirtschaftete seitdem seinen
Besitz in Gadow . (B . L . A .)
Die deutschen Zivilgefangenen aus Nordafrika .

MTB . Berlin . 27 . Juli . (Nicht amtlich.) Di« . Nordd. Allg.
Ztg." schreibt: Nach einer amtlichen Mitteilung der hiesigen ameri -
kanischen Botschaft vom 6. ds . Mts . sind die über Rordasrika nach
Frankreich überführten deutschen Zivilgesangenen in den folgenden

Lagern untergebracht worden : Die aus Berrouaghia in Garaison
( Pyrenäen ) , die aus Lambese in Corbara (Corsica) und die aus
Bedeau und Mascara in verschiedenen Lager des Departements
Aveyron.

Aus Belgien .
Kardinal Mereier und BrLffel .

=z Köln , 27 . Juli . Einer Brüsseler Korrespondenz der
„Köln . Volksztg .

" zufolge , veröffentlichen dortige Zeitungen
ein Schreiben des Gouverneurs von Brüssel und Brabant ,
Generalleutnant Hurt , an die Stadtverwaltung von Brüssel ,
worin erklärt wird , an dem belgischen Nationalfeiertage hätten
die Gemeindebehörden von Eroß -Brüssel die für diesen Tag
von deutscher Seite erlassenen Vorschriften getreulich befolgt ,
dagegen sei es am Abend , als Kardinal Mercier im Kraftwagen
die Straßen durchfuhr, zu Kundgebungen gekommen, die den
deutschen Anordnungen widersprachen und geeignet waren , das
Volk zum Widerstände aufzureizen . Der Generalgouverneur
hat deshalb der Stadt Brüssel eine Buße von 1 Million Mark
auferlegt . (Frkf. Ztg .)

Frankreich und der Rrieg .
Eine neue Gruppe in der französischen Kammer .

— Bern , 28. Juli . In der französische« Kammer hat sich eine
neue Gruppe gebildet , die aus Abgeordneten besteht, die Bürger -
meister sind . Sie wählten zwei Unterausschüsse, die sich mit der
Frage der Kasernenkosten sowie der Entschädigung für die Ein -
quartierungen und ferner für den Ausfall von Kommunaleinnahmen
befassen sollen.

England und der Rrieg.
WTB . Kopenhagen , 28 . Juli . Das Blatt „Koebenhavn "

veröffentlicht die Meldung , daß der hiesige englische Gesandte .
Lowther , abberufen worden ist . Als sein Nachfolger soll Sir
William Pagst ausersehen sein.

Das edle England .
WTB . London, 28 . Juli . (Reuter .) Im Unterhause teilte gestern

Ministerpräsident Asquith , veranlaßt durch die dringend geäußerten
Wünsche des Hauses, mit , daß die Regierung dem König raten werde,
die notwendigen Schritte zu unternehmen , um den Herzog von Cum-
bcrland , den Herzog vsn Albany und den Prinzen von Schleswig-
Holstein aller britischen Titel und Orden zu entkleiden.

Das Inkrafttreten des englischen Wehr »
Pflichtgesetzes .

= Amsterdam , 27 . Juli . Am Montag tritt in England das
neue Wehrpflichtgesetz in Kraft , demzufolge sich jeder dienst-
fähige Mann , der am 24. Juni zwischen 18 und 41 Jahre alt
war , ohne Aufforderung stellen muß. Die Polizei kann jetzt
von jedem Passanten einen Ausweis über sein Militärverhält -
nis verlangen und ihn sofort verhasten , falls er sich nicht zu
legitimieren vermag . (Köln . Ztg .) .

Zu den Unruhen in Irland .
Wird .Sir Roger Easement begnadigt ?
TU . London , 27 . Juli . Sir Roger Easement hat bisher

den Bemühungen seiner Freunde , ihn zur Unterschrift eines
Gnadengesuchs an den König zu bewegen , heftigsten Widerstand
entgegengesetzt . Er erklärt , daß er seine Tat nur deshalb be -
daure , weil es ihm nicht vergönnt sein wird , das Ende des
Krieges zu sehen, welches ohne Zweifel die Niederlage Eng -
lanvs und die ersehnte Befreiung Irlands vom britischen Joch
mit sich bringen wird .

Die Bewegung zugunsten einer Begnadigung Sir Roger
Casements nimmt immer größern Umfang an , sie ist auch auf
das englische Heer übergegangen . Es wurden vier Offiziere
verhaftet , die ihre Soldaten aufgefordert hatten , im Falle
einer Hinrichtung Casements zu meutern . Die irischen Arbei -
terverbände in Amerika haben ein telegraphisches Gnadenge -
such nach London abgehen lassen . Gleichzeitig baten sie den
Präsidenten Wilson , dieses Gnadengesuch mit aller Kraft zu
befürworten . * Die bei der englischen Regierung von Privat -
leuten aus allen Geschäftsfchichten eingelaufenen Bittschriften
für Easement sollen sich auf Tausende belaufen . In den letzten
Tagen hat Ministerpräsident Asquith eine große Reihe von
Drohbriefen empfangen , in denen erklärt wird , daß er Case-
ment um keine Stunde überleben würde . In informierten
englischen Kreisen hält man trotz alledem eine Begnadigung
Casements für ausgeschlossen; es sei denn , daß Easement , was

noch unwahrscheinlicher ist, die Gnade des Königs von England
in letzter Stunde noch anrufen sollte .

*
» *

WTB . London , 28. Juli (Reuter .) Im Unterhaus wurde
gestern G i n n e l (unabhängiger irischer Nationalist der extremsten
Richtung) wegen unangemessenen Betragens zeitweilig von der
Sitzung ausgeschlossen . Es ist bemerkenswert , daß die Na»
tionalistcn mit dieser Ausschließung einverstanden wäre «, die da««
mit allen gegen 1 Stimme , nämlich der von Ginnel selbst, ausgespro-
chen wurde.

Neue Meutereien in Indien.
— Hamburg , 27 . Juli . Das „Hamb . Fremdenbl ." berichtet

über neue Meutereien und Unruhen in Indien -
Am 15. Juni haben meuternde Sepoys zwischen Karachi

und Lahore eine Eisenbahnbrücke in die Luft gesprengt , wobei
ein Militärtransport verunglückte. Ueber hundert Menschen
sind umgekommen , eine große Anzahl Personen verwundet war-
den, darunter auch 13 europäische Offiziere . Der Eisenbahn «
verkehr zwischen Karachi und Pandschab mußte eingestellt wer»
den . Veranlassung zu den Meutereien sollen große Paraden
gegeben haben , die zum Gedächtnis Lord Kitcheners angesagt
waren . Mehrere Scpoy -Regimenter hatten den Gehorsam ver«
weigert , als sie zu diesen Paraden ausrücken sollten . Die des -
halb angeordneten Disziplinarstrafen führten zum Ausbruch
der Meuterei .

Seit Monaten sind keine indischen Truppe « nach Europa
geschickt worden . Es gingen lediglich einzelne Ersatzabteilungen
für die in Aegypten und Saloniki liegenden Regimenter ab.
Einige indische Regimenter , in denen ein besonders aufriih -
rerischer Geist herrscht , wurden nach Australien verlegt . In
Melbourne sind 5000 Mann indischer Truppen angekommen.
Die in englisch-indischen Dienst übergetretenen japanischen Offi »
ziere sind bei den indischen Truppen besonders verhaßt .

Theater , Kunft und Wissenschaft.
Freiburg , 28. Juli . Zu unserer Mitteilung , daß das Stadt -

theater auch im Winter 1916/17 geschlossen bleibt , wird uns noch ge-
schrieben , daß schon bei den Voranschlagsberatungen des Bürgeraus -
schusses im Frühjahr ds . Js . mehrfach der Meinung Ausdruck gegeben
wurde , daß während der Dauer des Krieges von der Eröffnung eines
regelmäßigen Cpielbetriebs keine Rede sein könne . Eine vom Stadtrat
gebildete , aus Vertretern aller Parteien des Bürgerausschusses zu-
sammengesetzte Kommission beriet im Hinblick darauf die Frage des
Theaterbetriebs und nahm eine ablehnende Haltung ein . Daraufhin
beschloß der Stadtrat , von einem Antrag an den Bürgerausfchuß auf
Wiedereröffnung eines regelmäßigen Spielbetriebs im Stadttheater
abzusehen.

— München, 26. Juli . Der Neffe Leop . W . Rankes , Geheinrrat
Johannes Ranke , o . Professor für Anthropologie und allgemeine
Staturgeschichte , Direktor der Anthropologisch-prähistorischen Samm »
lung bei der Akademie der Wissenschaften , hochverdient um die anthro -
palogische Forschung und um die Aufhellung der Urgeschichte Bayerns ,
ist laut „Frkf. Ztg .

" am 26 . ds . Mts . im Alter von 80 Jahren plötz-
lich gestorben.

Vermischtes.
TU . Berlin , 27 . Juli . In einem Hause der Wollankftraße

in Pankow wurde heute vormittag die 23jährige Frau des
Wehrmannes Gieseke , die bei ihrer Schwiegermutter wohnte ,
von ihrem Mann erschossen. Dieser war gestern abend auf
Urlaub in Pankow eingetroffen und soll sich nach der Tat der
Behörde selbst gestellt haben . Sämtliche Einzelheiten über die
Bluttat fehlen noch . (B . Z . a.

WTB . Köln , 27. Juli . (Amtlich.) Heute nachmittag 2 Uhr 32
Minuten entgleiste der , Personenzug 419 Herbestal —Köln bei der
Durchfahrt durch den Bahnhof Köln -Ehrenfeld . Die vier letzten
Wagen des Zuges stürzten um. Es wurden zwei Reisende getötet
und etwa 25 verletzt, darunter einige schwer. Die Ursache ist «och
nicht aufgeklärt . Eine Untersuchung ist eingeleitet . Der Zugverkehr
w ' rd durch eingleisigen Betrieb auftechterhalten .

— , München, 26. Juli . Infolge heftiger Gewitterregen in den
Bergen ist , wie der „Berl . Lok .-Anz.

" von hier erfährt , das Voralpen -
land im Isar - und Loisachtal überschwemmt. München hat mit 3,65
Meter seinen höchsten diesjährigen Wasserstand erreicht.

WTB . Wien , 28. Juli . Auf dem Hoch-König in den Salzburger
AlpeN ereignete sich vorgestern ein tödlicher Touristenunfall . Der
Sohn des Besitzers des Wiener Hotels „Zum Erzherzog Karl " und
der Rordbahnbeamte Schindler mit Tochter stürzten in eine Gletscher »
spalte und blieben tot . Die drei Leichen sind geborgen.

WTB . Bern . 27 . Juli . Auf dem Bahnhof in Mailand
brach in einem Baumwoll - Lager , in dem Ballen für 780 000
Lire lagern , Feuer aus . .

h

Vänisch-Westindien.
Ks . Berlin . 27 . Juli . Wie in Washington amtlich bestätigt

wurde , haben die Vereinigten Staaten nunmehr Dänisch -Westindien
für fünf Millionen Pfd. Sterling — zirka 100 Millionen Mark , von
Dänemark gekauft. Von wem die Unterhandlungen zuerst eingeleitet
wurden , ist im Gange der geheimen Unterhandlungen nicht klar ge-
worden . Dänemark hatte mit den Inseln seit mehreren Monaten
ziemlich viel Schwierigkeiten, die aus Negerunruhen gegen die rwrd
tausend weißen Plantagenbesitzer erwuchsen , und deshalb soll das
Verkaufsangebot erfolgt sein . Die Unruhen wurden jedoch planmäßig
von dem amerikanischen Negerführer Jackson geschürt, und man hat
daraus geschlossen, daß Amerika ganz nach dem berühmten Rezept der
Eroberung Kubas die Unruhen angezettelt hätte , um Dänemark zum
Verkauf willig zu machen .

Es war im Jahre 1494 , „am Tage der elftausend heiligen Jung -
stauen "

, als ein Schiff des Kolumbus in dem tiefblauen , in den
Buchten smaragdgrün leuchtenden Antillenmeere die zahllosen grünen
Eilande und weißschimmernden Kalkklippen einer weit verstreuten
Inselgruppe in Sicht bekam , der er zu Ehren des Tages den Namen
der „Jungferninseln " beilegte . Sehr wechselvoll ist dann die spätere
Vesiedelungsgeschichte dieser Eilande gewesen . Erst 1625 wurden sie
vorübergehend von Europäern besiedelt. Holländer und Engländer
folgten dann einander , bis 1671 die Dänisch - Westindische Gesellschaft
hier Fuß faßte und dies wurde der Ursprung des kleinen dänischen
Kolonialreiches , das jetzt durch den Verkauf der Inseln St . Thomas ,
Santa Cruz und St . John sein Ende gefunden hat . Denn nur diese
drei Inseln der ganzen Gruppe sind dänisch geblieben, während der
Rest in die Hand der Briten übergegangen ist.

Die Inseln sind vulkanische Bildungen aus älteren und jüngeren
Eruptivgesteinen bestehend , und wie ihr geologischer Vau gleichartig
ist, so bietet auch die Landschaft der drei dänischen Antillen verwandte
Bilden Sie zeigt mäßig hohe Hügel , die sich an den Küsten steil
aufbäumen . Früher waren sie einmal ganz bewaldet , jetzt jedoch
find sie nur noch mit mäßiger Vegetation bestanden, Die Ent¬

waldung hat besonders St . Thomas zu büßen, wo es an dauernd
fließenden stärkeren Quellen und Bächen fast gänzlich fehlt,- das Trink -
wasser ist auf der Insel knapp und gegen Ende der trockenen Jahres -
zeit müssen die Bewohner von Charlotte -Amalia , der Hauptstadt von
St . Thomas , sich aus dem benachbarten Santa Cruz sogar das nötige
Trinkwasser kommen lassen .

Santa Cruz ist unter den drei dänischen Iungferninseln der
Größe und Bolkszahl nach die bedeutendste, doch ist Ct . Thomas im
Verhältnis zum Umfange bedeutend volksreicher als Santa Cruz.
Santa Cruz ist schon seit langer Zeit in Bedeutungslosigkeit ver-
sunken , und zwar wurde der Niedergang der Insel durch die Abschas-
sung der Sklaverei verursacht. Ncgeraufstände , Auswanderung , Zer-
splitterung der großen Zuckerpflanzungen und eine beträchtliche Ab -
nahm« ihrer Erträge waren die Folge und so ging die Insel mehr
und mehr zurück.

Wenn St . Thomas dieses Schicksal erspart geblieben ist, so dankt
es dies dem Vorteil seiner natürlichen Lage . Es bildet gleichsam
den natürlichen Eingang zum ganzen Antillenmeere und einst , in
den Zeiten der Segelschiffahrt , vermittelte der Freihafen Charlotte -
Amalia fast allein den Handel mit den Uferländern des Karaibischen
Meeres . Dies« goldenen Tag« von St . Thomas sind nun dahin und
was die Dampfschiffahrt anbetrifft , so haben die Engländer sie , soweit
ihre Linien in Betracht kommen , in Barbados konzentriert . Den
Rückhalt von St . Thomas dagegen bildete und bildet die deutsche
Schiffahrt : die Hamburg -Amerika-Linie hat St . Thomas zum Mittel -
punkte ihrer sämtlichen mittelamerikanischen Linien gemacht und so
ist es denn vor allem die Arbeit für die ein - und auslaufenden
Schiffe , von der sich die Bevölkerung der Insel ernährt . Freilich
arbeiten die Neger von Charlotte -Amalia , die , wie alle westindischen
Schwarzen, Nachkommen ehemaliger afrikanischer Sklaven sind, nach
der alten Gewohnheit ihrer Rasse nur soviel, wie sie eben müssen ;
im übrigen genießen sie ihr Leben aufs beste , und sie können mit
ihrer Heimat wohl zufrieden sein .

Es ist ein schönes Bild , das dem Reisenden sich bietet , wenn er
St . Thomas sich nähert . Im Hintergründe der blauen Wasserfläche

baut sich die Stadt Charlotte -Amalia an den Hängen dreier neben-
einander vorspringender Gebirgspfeiler empor . Betritt man die
Stadt selbst , so bleibt der angenehme Eindruck: Palmen und groß-
blumige Laubbäume — so schildert Dr . Georg Wegener das Bild —
wiegen sich am Strande und auf den gut gehaltenen Plätzen,' mit
dänischer Sauberkeit und Zierlichkeit sind die Häuschen gebaut ^ Mit
ihren rotgestrichenen Dächern, ihren weißen Wänden und den grünen
Rolläden geben sie ein fertiges Gesamtbild . Landhäuser liegen auf
lustiger Höhe in grünen Gärten , mit Vorhallen und Säul « ngängen
versehen. Zwei Jahrhundert alte Trutztürme gegen die Flibustier -
flotten überragen heute als Aussichtstürme die Stadt . Unten am
Hafen liegt ein kleines dänisches Fort mit rotangestrichenen Zinnen
im Grün öffentlicher Anlagen : in sauberer Uniform hält der dänische
Posten davor Schildwache. Des Morgens um 5 und des Abends um 8
kracht ein Kanonenschuß, der das Zeichen zum Beginne und zum Ende
der Tagesarbeit gibt , und dann strömen in gemächlicher Eile die
Schwarzen herbei , von denen besonders das weibliche Element ins
Auge fällt : die zumteil hochgewachsenen Neaerschönen , die durch ver-
wegenste Toilettenkünste ihren Reizen nachzuhelfen suchen und in
grellgefärbten Kleidern , Hütchen , Schleiern , fliegenden Seidenbändern
und Stöckelschuhen prangen und dann wieder mit zerrissenen Fetzen
oder nackten Füßen einhergehen . Das Innere von St . Thomas aber
ist unerfreulich : wasserlos, dürr und mager , verfallen und verlassen,
verarmt und unApflegt .

Man hat sich in Dänemark um die Inseln wenig gesorgt.
Erst jetzt , seitdem die Gerüchte von dem geplanten Verkauf auf-
tauchten, erwachte auch in Kopenhagen so etwas wie ein dänischer
Imperialismus , der gegen den Verkauf Einspruch erhob . Es sollte
plötzlich besonders der sehr günstige Hafen von St . Thomas durch den
zukünftigen Panama -Kanalverkehr außerordentliche Aufschwungsmög¬
lichkeiten besitzen. Schließlich ist doch die dänische „Resignation

"

stärker g»blieben , als der so unerwartet aufflackernde koloniale
Ehrgeiz.
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von der Ostfront.
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

Bz. Berlin . 28 . Juli . Der russischen Armee Kaledin , die auf dem
wolhynischen Kampfplatz bedeutende Verstärkungen erhalten hat , ist
es trotz aller Anstrengungen bisher nicht gelungen , bedeutende Fort -
schritte zu machen . Die Heeresgruppe Linsingen hat ihren Vormarsch
auf Kowel , ihr eigentliches Operationsziel erfolgreich verhindert ,und auch südlich gegen Verschon) und am Lipa -Abschnitt konnten die
Russen keine Fortschritte machen . Unter diesen Umständen hat die
Nachbar -Armee, die 11 . russische Armee Sacharow , ihrerseits versucht ,
durch einen neuen , mit starken Kräften auf Brody ausgeführten Vor -
stoß die Kämpfe in Wolhynien zu unterstützen und namentlich gegen
die auf dem Süd -Ufer der Lipa stehenden Kräfte einzuwirken. Die
Russen haben deshalb in der letzten Zeit außerordentlich bedeutende
Verstärkungen nach diesem Abschnitt der Front herangeführt . Nach
deren Eintreffen wurden zunächst das vorspringende Styrknie bei
Werben angegriffen , obwohl die russischen Angriffe an dieser Stelle
lange Zeit abgeschlagen wurden , nahmen die Mittelmächte dort ihre
Truppen zurück und bezogen weiter rückwärts , in der Gegend von
Lobaczewka neue Stellungen , die für die Verteidigung günstiger ge-
legen und namentlich nicht mehr der Umfassung ausgesetzt waren .

Der direkte Angriff der Russen über Radziwillow auf Brody
mißlang gänzlich. Die Russen wurden unter schweren Verlusten
zurückgewiesen . Sie versuchten nunmehr die starken Stellungen der
österreichisch- ungarischen Truppen östlich Brody im Norden zu um-
gehen und stießen mit großen Kräften gegen den Stachonowka-
Abschnitt vor . Durch ihre gewaltige Uebermacht veranlaßt . sind die
Oesterreicher an dieiser Stelle zurückgegangen , um hinter dem nächsten
Fluhabschnitt eine neu« Stellung einzunehmen. Dadurch in ihrer
nördlichen Flanke bedroht , muhten die k. u . k. Truppen auch ihre
Stellungen bei Radziwillow räumen und zurücknehmen . Auf diese
Weise ist die ganze Front auf dem Abschnitt von der Lipa -Mündung
bis Brody zurückgenommen . Die rückwärtige Bewegung ist aber ver-
hältnismähig gering gewesen und hat dem Gegner wenig Vorteile
gebracht. Die Mittelmächte besitzen auch jetzt noch eine vollkommen
geschlossene und zusammenhängende Front , die sich gut für die Ver-
teidigung eignet und an der voraussichtlich die weiteren russischen
Angriffe scheitern werden , wie denn auch die letzten russischen An -
griffe in der Gegend von Brody blutig abgewiesen wurden . Auf den
übrigen Abschnitten des östlichen Kriegsschauplatzes hat Verhältnis -
mähig Ruhe geherrscht . Ein gröherer Angriffe fand nur vor der
Front der Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern an der Schtschara
statt , der ohne weiteres abgewiesen wurde .

As Handels lllitersttboat .,HeulW»i>
".

Amerikanische Vorkehrungen für die Abfahrt
der „Deutschland ".

TU . Rotterdam . 27. Juli . Englische Blätter berichten aus
Washington , dah die Vereinigten Staaten bei der Abfahrt der
„ Deutschland" maritime Matznahmen treffen dürften , um zu
verhüten , daß die Kreuzer der Alliierten in ihrem Eifer , die

„Deutschland " anzugreifen , die amerikanische Territorial -
gewässergrenze überschreiten und die Neutralität verletzen . Die
„Deutschland " sei, nachdem die letzten Vorbereitungen getrof¬
fen wären , jetzt zur Ausfahrt bereit . (Lok. -Anz .) .

WTB . Washington , 27 . Juli . (Nicht amtlich . ) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Wie aus Baltimore berichtet wird ,
haben sich der Kreuzer „North Carolina " und zwei Zerstörer
außerhalb der Birginavorgebirge begeben , um dort dafür zu
sorgen , daß bei der Ausfahrt des U -Bootes „Deutschland "

, die
amerikanische Neutralität nicht verletzt werde .

WTB . Newyork , 27 . Juli . (Nicht amtlich .) Funkspruch
von dem Vertreter des WTB . Der internationale Nachrich -
tendienst meldet aus Washington : England hat wissen lassen ,
dah es die amerikanische Regierung für etwaige Verluste ver -
antwortlich machen will , die seinem Handel durch das Unter «
see-Handelsschiff „Deutschland " verursacht werden sollten . An
amtlichen Stellen wird bestätigt , dah die amerikanische Regie -
»ung die Verantwortung übernimmt . Die Regierungskreise
sehen in der Haltung Englands einen Versuch, in der Frage der
. .Deutschland " eine ernste Probe zu machen .

Es wurde festgestellt , dah England weiterhin dabei be-
harrt , erstens , dah die „Deutschland " ihrem Wesen nach ein
Kriegsschiff sei und Geschütze gegen den britischen Handel zu
verwenden imstande sei . zweitens , dah Amerika bestimmen
solle , daß der „Deutschland " nicht erlaubt werde , die Drei ,
Meilenzone unter Wasser zu passieren . In diesen Hauptfragen
ist bekanntlich die Anficht der Vereinigten Staaten der der
Alliierten entgegengetreten . Man nimmt an . dah vor der Aus -
fahrt der „Deutschland " den Alliierten mitgeteilt wird , dah
Amerika sich nicht für berechtigt hält , sich darein einzumischen,
wie die „Deutschland" die Dreimeilengrenze passiert. >

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
( 18. Fortsetzung )

Im Prozeh Timborn gegen Thomasberger folgte die Ver -
uehmung der Zeugen Hilzinger und Sihler ebenfalls über den
Vorgang der Testamentserrichtung , den sie in kurzen Zügen
übereinstimmend schilderten .

Morhardt erhob sich , in seinem Gesicht und in seiner Hal -
tung lag etwas Gespanntes . Der Justizrat setzte sich die goldene
Brille zurecht und machte eine erwartungsvolle Miene .

„Herr Oberförster, " nahm Morhardt das Wort , „ ich
möchte Sie bitten , uns den Vorgang in seinen Einzelheiten
Zu schildern . Wo stand der Schreibsekrctär , aus welchem Ankelen
dos Testament nahm ?"

„Links von einem Fenster . Genau mir gegenüber " er -
klarte der Oberförster , ein Herr in den besten Jahren von mitt -
lerer Gestalt und mit verwittertem Gesicht.

„ Kehrte Ihnen der Erblasser den Rücken zu, als er am
Sekretär stand ? "

„Nein . Er stand etwas seitwärts .
"

« Konnten Sie alle seine Bewegungen und Handlungen
vor dem Sekretär sehen ?"

„Jawohl . Ich glaube , mir ist nichts entgangen .
"

„Bitte , erzählen Sie , was Sie an Einzelheiten wahrge¬
nommen haben .

"

«Ist das unbedingt nötig ? " warf Langenstein dazwischen .
„Jawohl , Herr Landgerichtsdircktor ! Es wird sich bald

Zeigen, weshalb ich darauf Wert legen muh .
"

Der Oberförster hatte die Hände auf den Tisch gelegt ,
hinter welchem die Zeugen bei ihrer Vernehmung standen .

Sadifche Presse .
Das Staatsdepartement erwartet , dah sich die Frage er .

heben wird , ob es zulässig sei, dah Kriegsschiffe der Alliierten
sich versammeln , um die „Deutschland " abzufangen . Das Ma -
rinedepartement bestätigt die Aeußerungen , die Umstände
könnten eine Vermehrung der Seestreitkräfte zur Bewachung
der Dreimeilengrenze verlangen , um der „Deutschland " das
fair play zu geben

Die Gefahren der Rückreise des U-8chiffs
. .Deutschland" .

X Wir lesen in der „Weser-Zeitung " folgende, offenbar auf
guter Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse beruhende Schilderung :

„Bon den Feindei als außerhalb jedes seekriegsrechtlichen
Schutze? stehend erklärt , muß das ll - Schiff sofort nach dem Verlassen
der amerikanischen Gewässer mit allen nur möglichen Mitteln rech-
nen , die von den herbeigezogenen feindlichen Seestreitkräften angs -
wandt werden , um entweder das U -SchHf mitsamt seiner wichtigen
Ladung in die Hände zu bekommen oder es mit Mann und Maus zu
vernichten. Für die Größe dieser Gesahren ist naturgemäß die Be-
schaffenheit des Hafens und Reviers , in die das U -Schiff eingelaufen
ist, von schwerwiegendster Bedeutung , und es ist ganz selbstverständ-
lich , daß dementsprechend der kühne Führer , Kapitän König, im Ein -
vernehmen mit seiner Reederei die Wahl des Bestimmungshafens
getroffen hat . Baltimore und das lange Revier der Chefapeake-Bai
sind unseren Bremer und Hamburger Kapitänen und Schiffsoffizieren
so vertraut wie Weser und Elbe . Bei jeder Tag - und Nachtzeit haben
sie dort verkehrt, wie daheim . Als die Deutschland dort eintraf ,
hatten die an der Chesapeake -Bai wohnenden Amerikaner schon er -
regten Anteil nehmen können an den bis hin zu ihnen getragenen
Kriegsereignissen , dem Einlaufen der Hülfskreuzer „Kronprinz Wil -
Helm" und „Prinz Eitel Friedrich "

, sowie der Möwe -Prise „Appam".
Diese haben ihre Liegeplätze gleich hinter der Einfahrt zur Ehesa«
peake -Bai , bei Newport News in der Mündung des James -Rivers ,
Hampton Roads genannt , gefunden. Das U- Schiff Deutschland da-
gegen ist noch ungefähr 150 Seemeilen weiter die Bai hinaus ge-
fahren , um zum Pier des Norddeutschen Lloyd in Baltimore selbst zu
gelangen und dort den bestmöglichen Schutz, der sehr wohl geboten
schien, für die Dauer der Liegezeit zu finden . Das ist gelungen , und
wir wissen aus verschiedenen kleinen Meldungen , daß die amerika-
nischen Hafenbehörden selbst sich bemüht haben , dem U -Schiff alle ge-
fährlichen und ungefährlichen Neugierigen möglichst vom Leibe zu
halten .

Während der Liegezeit ist das U -Schiff vor jedem etwa unter -
nommenen feindlichen Anschlag bewahrt geblieben . Nun soll es den
Gefahren standhalten , die seiner nach dem Antritt der Heimreise
harren . Sie sind gewiß durchaus nicht gering und ungleich größer
wird unsere Freude bei der glücklichen Heimkehr des ll -Schiffes sein ,
als sie es nach der Ankunft drüben gewesen ist. Aber es ist über die
Art der Hindernisse, die dem ll -Schiff von feindlicher Seite bereitet
werden könnten, auch manches Phantastische gemeldet und geschrieben
worden . Das Fahrwasser von Baltimore bis zur Ausmündung der
Chesapeake -Bai ist ein ziemlich schwieriges . Die Stadt Baltimore
liegt etwa neun Seemeilen oberhalb der Mündung des Patapsco -
River , der dort etwa die Breite der Weser bei Bremerhaven und
eine Fahrwassertiefe von durchgängig 8 Meter bei Niedrigwasser hat ,
so daß die größten Schiffe an di« Stadt legen können .

Draußen vor der Mündung des Patapsco beginnen die Schmie-
rigkeiten des Fahrwassers mit wechselnden Störungen und Untiefen
wie sie die zahlreich tat die Bucht einmündenden Flüsse mit ihren Was-
sermengen und Sandablagerungen hervorrufen . Ein beständiger
Bagzerdienst ist hier , genau wie bei uns auf der Weser, vonnöten ,
um das Fahrwasser überall passierbar zu halben. Große Fischrflottil -
len sind hier ständig im Betrieb , um die großen Reichtümer des Mee-
resteiles , namentlich an Austern , auszubeuten . Die Ausfahrt aus der
Chesapeak-Bai ist eine Meerenge , die gebildet wird durch die etwa
25 Kilometer entfernt einander gegenüberliegenden Kaps Henry und
Charles , beide durch starke Leuchtfeuer bezeichnet . Etwa 10 See-
meilen außerhalb von Kap Charles ist , als Ansteuerungsmarke ein
Feuerschiff stationiert , denn die eigentliche Einfahrt zwischen den bei -
den Kaps ist durch die dem Kap Charles weit vorgelagerten geringen
Wassertiefen verengert . Die sicherste, bis zu 2V Meter tiefe Durch-
fahrt befindet sich dicht unter dem Kap Henry , auf der Ostseite der
üdöstlich ausmündenden Bai . Bis hierhin ist es von Baltimore ein

Weg von über 155 Seemeilen .
Dem U -Boot kann nach menschlicher Voraussicht bis hierhin nichts

geschehen. Es wird aufgetaucht unter Lotsenführung fahren , und für
einen geringen Tiefgang kommen die Fahrwasserschwierigkeiten gar -

nicht in Betracht . Der normale Zustand ist , daß der Lotse erst außer-
halb des Kaps , in der Nähe des Feuerschiffs von Bord geht. Unser
U -Schisf wird ihn aber wohl nur bis Hampton -Roads in Anspruch
nehmen und dort seinen Zeitpunkt für das Entschlüpfen aus der Bucht
wählen und abwarten . Drei Seemeilen außerhalb des Kaps werden
gewiß die feindlichen Häscher in großer Zahl aufs heißeste bemüht sein ,
den kostbaren Fisch zu fangen oder zu töten . Aber vor den beiden
Kaps breitet sich das unendliche Meer , in das unser U - Schiff auf allen
Linien eines Fächers hinaussteuern kann.

„Als Herr von Ankelen am Sekretär stand , zog er ein seit -
liches , wenn ich nicht irre rechtsseitliches Schubfach heraus .
Diesem entnahm er zwei lange gelbe Briefumschläge . Er hielt
jeden einen Augenblick in der Hand . Ich meine beide gleich-
zeitig in der rechten und in der linken Hand . Dann legte er
den einen Umschlag langsam in das Fach zurück, blieb noch
einen Augenblick stehen und kam ebenfalls zögernd wieder an
den Tisch, an dem wir alle sahen .

"
,

Der Gerichtsvorsitzende unterbrach den Zeugen und lieh ihn
den Vorgang noch einmal ganz genau schildern .

Dann folgte Sine kurze Stille , nur unterbrochen durch das
Geräusch , welches der richterliche Berichterstatter bei dem Ab -
brechen der Bleistiftspitze verursachte .

„ Haben Sie sich damals Gedanken über das Verhalten
des Verstorbenen gemacht ?" fragte der Landgerichtsdirektor .

„Einesteils glaubte ich , Ankelen habe zwei Testaments -
schritten , etwa eine Urschrist und eine Abschrift , besessen und
habe sich dessen versichert , dah er die Urschrift auswählte und
dem Herrn Justizrat übergab . Dann . hatte ich von Ankelen
noch den Eindruck eines Mannes , der den wichtigen Schritt
der Erbeinsetzung recht bedächtig , vielleicht auch etwas in Ge-
danken versunken , tat .

"

„ Können Sie nun versichern, " fragte der Landgerichtsrat
Weggemann langsam und bedächtig , indem er fast jedes Wort
mit einer Handbewegung begleitete , „können Sic versichern ,
dah Sie diese von Ihnen geschilderte Beobachtung wirklich da -
mals sofort gemacht haben —"

Der Vorsitzende schien den Beisitzer unterbrechen zu wol -
len , der aber mit nachdrucksvollem , vielleicht etwas gereiztem
Tone fortfuhr : „Oder ist Ihnen lediglich erst nachträglich ,
vielleicht zufolge einer Aussprache über den Vorgang , die Vor -

Seite S. ^
Daß ihm der Wog mit Minen od« Netzen verlegt werden könnte,

ist ein Unfin«. denn die aus - und eingehende Schiffahrt von
more und den anderen Häfen der Chesapeake -Bay ist eine außer»
ordentlich lebhafte , jedes dem U-Schiff zugedachte Hindernis bestände"
auch für die bei Tag und Nacht auf den verschiedensten Kursen der
Meerenge zusteuernden oder aus ihr kommenden Seelschiffe vieler
Nationen , die ja wohl England seiner U-Schrff-Jagd doch nicht ohne
weiteres zum Opfer fallen lassen dürft« , ohne bei der Union ernstlich
anzustoßen. Also außer einer ziemlich bedeutenden Zagdmeute a,
größeren und kleineren feindlichen Schiffen, die mit Luxaugen die
Wasserfläche beständig nach einem verräterischen Zeichen absuche»
und ihre Kanonen stets geladen haben , wahrscheinlich auch einer nicht
zu unterschätzenden drahtlosen Spionage wird unsere „Deutschland-
besondere Hindernisse nicht finden . Diese find fteilich ernst genug,
denn sie werden das Schiff während seiner ganzen Reise über de«
Ozean und dann erst recht beim Wiedergewinnen der Nordsee be»
gleiten . Um für diese gan^e Dauer von vielleicht 14 Tagen die
schärfste beständige Anspannung ertragen zu können, daM bedarf es,
daß Schiff und Mann sich ohne jedes Versagen aufs äußerste bewäh»
ren , daß an Tüchtigkeit, Mut und listiger Verschlagenheit soviel ge»
leistet wird , wie man es bisher nicht für menschenmöglich gehalten hat .

Mit haßglühender , eifriger Gier sehen unsere Feinde , mit nicht
minder heißer, aber mehr sportlich interessierter Spannung die VA -
ker aller neutralen Länder dem Verlauf der Heimfahrt des Bremer
U -Schiffes „Deutschland entgegen . Nicht wenig Neutrale werde»
ihm still eine glückliche Reise wünschen , aus Schadenfreude gegenüber
dem britischen Usurpator . Wir in der Heimat des Schiffes verfolge«
seine und seiner Schwesterschiffe Fahrten mit ernst sorgender, aber
vertrauensvoller warmer Anteilnahme . Wir wissen Männer an
Bord , die sich darüber klar sind , im Dienste des Vaterlandes auf de»
sonders hohe , weithin sichtbare Posten gestellt zu sein , die ihren Auf-
gaben aber in jeder erdenklichen Weise gewachsen find . Möge de»
Mutigen dort , wo einmal Menschenwille und Menschenkraft versagen
sollten, ein gütiges Schicksal nahe bleiben . '

parschaus Heldentod.
TU . Berlin , 27 . Juli . Fliegerleutnant Parfchm », der , wie

gemeldet , nach ruhmreichen Taten auf dem Felde der Ehre
geblieben ist, ist in Wahrheit den Hewentod gestorben . Wie
der „Lok.-Anz .

" erfährt , gelang es ihm . obgleich er einen fchwe«
ren Bauchschuß erhalten hatte , vermöge seiner Geistesgegen »
wart und seiner Willenskraft doch , sein Flugzeug unversehrt ur
unserer Linie zu landen . Bald darauf hauchte er sein Leben
aus .

Handel und Perkehr.
: : Oberurjel , 27. Zuli . In der heute unter Vorfitz des Bankier»

M . A . Straus - Karlsruhe stattgehabten Gneralvrsammlung der Mo»
torenfabrik Oberursel A .-E . , in welcher 1724 Stimmen vertreten wa-
ren , wurden die Vorschläge der Verwaltung genehmigt, dem Bor -
stand« und Aufsichtsrat Entlastung erteilt und die ausscheidenden
Aufsichtsrats -Mitglieder wiedergewählt . Es gelangen demnach für 25
Proz . Dividende Mk. 562 500 .—, für einen besonderen Dividenden»
zuschlag 10 Proz . Mk . 225 000 .— zur Verteilung , für wohltätige und
gemeinnützige Zwecke werden Mk. 350 000 überwiesen und 203 057 .03
Mk . auf neue Rechnung vorgetragen . Der Vorfitzende teilt noch mit .
daß die Gesellschaft bis an die Grenze ihrer Leistun^sfähigkeit de-
schäftigt, und daß durch die neuen Bauten und Einrichtungen eine
weitere Steigerung der Produktion eingetreten ist . Cr hoffe deshalb ,
den Aktionären auch für das laufende Jahr ein entsprechendes Er -
trägnis in Aussicht stellen zu können. Rechtsanwalt Dr . Heine au»
Oschersleben beanstandete die Höhe der Tantiemen , worauf der Vor»
sitzende erklärte , daß die Berechnung nach dem" bei der Ausstellung der
Bilanz bekannten , für die Verwaltung ungünstigsten Modus erfolgt
sei , und daß diese Berechnung auch nach den schärfsten Auffassungen
richtig sei. Die Verwaltung habe sich aber entschlossen , der B«anstan»
dung Rechnung zu tragen und schlage vor , die sich ergebende Differenz
nicht zur Auszahlung an die Aktionäre , sondern der Unterstützung!--
lasse der Fliegertruppen in Berlin zuzuwenden. Aktionär FoSer
(der bekannte Flugzeugbauer ) sprach der Verwaltung in warmem
Worten Dank und Anerkennung dafür aus , daß es ihr gelungen sei,
ein Ergebnis zu erzielen , welches es ermöglicht habe , nicht nur de«
Aktionären eine gute Dividende zu verteilen , sondern auch der Ratio »
nalstiftung für die Hinterbliebenen der gefallenen Krieger und für
die Arbeiter - und Beamtenkassen weiter eine Summe zu überweisen,
die nahezu die Hälfte des Betrages ausmache, der an die Aktionäre
zur Auszahlung gelange , dabei aber außerdem — was das wichtigste
sei — dem Vaterlanüe dadurch hervorragende Dienste zu leisten, dah
Motore hergestellt werden , die uns , mit unter Führung unserer ua -
vergleichlichen Helden, die Ueberlegenheit im Luftkampfe verschafft
haben . Aktionär Feibel -Frankfurt a . M . sprach gleichfalls der Ver-
waltung den Dank der Aktionäre aus .

Sommersprossen
gelbe Flecke , Leberflecke , unreinen Teint beseitig ! „Chloro "- Hautbleichcreme,
-lube 1 — In Apotheken, Drogerien , Parfumerien .

stellung gekommen , dah er sich in dieser Weise abgespielt hat ?
Sie verstehen den Unterschied , Herr Oberförster ? "

Weggenmann war längere Jahre in Strafsachen tätig ge-
wesen und erst kürzlich in die Zivilkammer versetzt worden .

Hilzinger hatte aufmerksam zugehört . Er schwieg einen
Augenblick und dachte nach.

„Jawohl . Beides trifft zu . Ich entsinne mich genau der
sofortigen Beobachtung , die ich mir ja , wie ich schon erzählte ,
nach meinen Gedanken sofort auslegte . Später blieb mein «
Erinnerung wiederholt an dieser tatsächlichen früheren Beob ,
achtung haften .

"

„Hatten Sie , Herr Oberförster .
" so ergriff Morhardt das

Wort , „bei dem Anblicke , als der Herr Justizrat das verschlaf-
sene Testament des Herrn van Ankelen in den grohen grauen
Briefumschlag brachte und einsiegclte , nicht eine eigentümliche
Jugenderinnerung ?

Der Zeuge sah den Rechtsanwalt an und zuckte etwas ver -
legen die Schulter .

„Nein , ich bitte doch , dem Gericht davon zu erzählen !"

„ Ich hatte noch nie einer Testamentserrichtung beigewohnt ,
meine Herren , und verwandte deshalb von der Handlung kein
Auge . Dabei konnte ich allerdings den Gedanken an eine
Jugenderinnerung nicht bannen . Ich erinnerte mich nämlich
—aber ich möchte dem Herrn Justizrat in keiner Weise zu nahe
treten —"

„O bitte sehr , erzählen Sie nur !" rief Dr . Obenaus leut -
selig .

„ Ich muh mich aus meiner Kindheit einer Zaubernor -
stellung erinnern , bei der der Zauberer versicherte , einen frem -
den Ring in einen leinenen Sack einzunähen . Tatsächlich hatte
er den Ring , wie er hinterher selbst erklärte , vorher heimlich
mit einem anderen vertauscht " (Fortsetzung folgt .^
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KrLegskalender 1913 .
28. Zuli . Erfolge unserer Artillerie in Flandern . — Französische

Angriffe bei Souchez abgewiesen . *— In den Argonnen erfolgreiche
Minensprengungen . — Russische Gegenstöße scheitern unter schweren
Verlusten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem

g . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Jakob
Nutzweiler in Knielingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver-
leihen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen wurde Rechtsanwalt Dr . Friedrich Landfried in Mann -
heim , der auf seine Zulassung beim Landgericht Mannheim verzich -
tet hat , in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Mit Entschließung des Ministeriums d . Großh . Hauses, der Justiz
lt . d . Auswärtigen vom 25 . Juli 1916 wurde den Oberpostassistenten L.
Hild und August Hefter in Mannheim , sowie den Postassistenten
Ernst Reichenbecher in Mannheim und Julius Kretz in Karlsruhe der
Titel Postsekretär verliehen .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zu Hauptleuten : die Oberleutnants a . D : Müller
( Adolf) ( II Darmstadt ) , zuletzt Lt . im Jnf .-R . Nr . 111, jetzt bei d.
Komdtr . d . Kriegsgefangenenlagers Darmstadt , Frhr . Vogt o . Hunol¬
stein (Wiesbaden ) , zuletzt Lt . im Füs .-R . Nr . 40, jetzt in d . 1 . Fest .-
San .-Komp. d. Gouv . von Mainz . — Im aktiven Sanitätskorps unter
Belassung in ihren Feldstellen angestellt : Assistenzarzt d. Res . Dr .
Burkard (Heidelberg) , jetzt b . Jnf . -R . Nr . 18S, als AW .-Arzt mit
einem Patent vom 27 . Januar ISIS b . Jnf .-R . Nr . 88 ; zum Assistenz-
arzt d. Res. ernannt : Feldhilfsarzt Traumann (Heidelberg) bei d . 1 .
Landw .-Pion .- Komp. d . XV . A .- K ; zum Assistenz« rtz d . Landm . 1 .
Aufgeb. befördert : Unterarzt Dr . Poeschel (Lörrach) b . I . Ers .-B.
Jnf . -Regts . Rr . III : zu Feldhilfsärzten ernannt : die nichtapprobier -
ten Unterärzte (Feldunterärzte ) : Klaus (Freiburg ) b . Jnf .-R . Nr .
185 , Rau (Stockach) bei d . Kr .-Laz.-Abt . 1/XII .

Dadifche Chronik .

$ Mannheim , 28 . Juli . Anläßlich des heutigen 1VV. Ee -
burtstages August Lameys wurden am hiesigen Lamey -Denk-
mal zahlreiche Kränze niedergelegt und zwar von Polizeidirek -
tor Gräser im Auftrag des Erzherzogs , ferner von den Städten
Karlsruhe und Mannheim , von dem hiesigen Kreisausschuß ,
von der August Lamcyloge , von dem Zentralverein deutscher
Staatsbürger jüdischen Glaubens und von dem nationallibe -
ralen Verein Mannheim .

>3 Weinheim , 27. Juli . Laut soeben herausgegebenem Geschäfts -
bericht der Bezirkssparkasse Weinheim für ISIS betrug der Rein -
gewinn 119 416 Mark . An neuen Spareinlagen wurden im abge-
laufenen Geschäftsjahre mehr als 5 Millionen Mark verzeichnet, d . h.
jy * Millionen mehr , als der höchste frühere Jahresbetrag . Die An-
zahl der Sparer hat sich unerwartet um über 1 000 erhöht und jetzt
das 12. Tausend überschritten. Diese günstigen Ergebnisse gestatteten
eine Erhöhung der Zuschüsse an die Berbandsgemeinden , neben einer
Zuweisung von 84 000 Mark zu den Reserven.

— Baden -Baden , 27 . Juli . Die Schülerinnen der Höheren Mäd -
chenschule haben im Laufe des geschlossenen Schuljahres « ine Bücher-
Sammlung für die Soldaten im Felde veranstaltet , die 2 000 Bände
ergab . Ebenfalls für die Höhere Mädchenschule wurden für die
4 . Kriegsanleihe über 18 000 Mark gezeichnet , und der Reichsbank
konnten seit 1 . Nov. etwa 28 000 Mark in Gold abgeliefert werden,
womit die Gesamt-Goldsammlung der Mädchen den Betrag von bei-
nahe 40 000 Mark erreicht.

Osfenburg , 27 . Juli . In dem benachbarten Ortenberg
ist eine Scheune des Landwirts Münchenbach niedergebrannt .
Der Schaden ist ziemlich beträchtlich . Die Entstehungsursache
des Brandes soll wieder einmal darauf zurückzuführen sein ,
daß Kinder „Feuerles " gespielt haben .

A Herbolzheim b . Kenzingen , 28 . Juli . Das 8jährige Söhn¬
chen des Schreinermeisters Dörrle trank auf Stachelbeeren
Wasser und starb bald darauf .

# Lörrach. 27 . Juli . Durch eine Verfügung des stellv . Kom-
mandierenden Generals erfolgte eine Neuregelung des badischschwei-
zsrischen Erenzverkehrs . Die Verordnung tritt am 1 . August in Kraft.
Es wird darin unter anderem folgendes bestimmt : Der Verkehr über
die badischschweizrische Grenze wird militärisch überwacht. Sie darf
nur an den nachstehend aufgezählten Grenzstellen ( Haupt - oder Neben-
stellen ) überschritten werden. Als Hauptstelln zur Grenzüberschrei-
tung kommen in Betracht : Weil -Ottersbach . Stetten , Gren .zacherhorn ,
Säckingen, Waldshut -Bahnhof , Erzingen -Bahnhof . Randegg S . W .,
Gailingen , Eottmadingen -Bahnhof , Rielasingen -Bahnhof , Rielasinge .r
5 . W . Oehningen , Wangen , Radolfzell - Hafen, Konstanz- Kreuzlinger
Tor , Konstanz-Bahnhof , Konstanz-Hafen. Ferner wurden 36 Neben-
stellen namhaft gemacht, an denen der kleine Grenzverkehr überwacht
wird . Der Fernverkehr findet nur über die Hauptstellen statt . Zur
Erleichterung des Kleingrenzverkehrs sind besondere Bestimmungen
getroffen worden.

z Hilzingen. 28 . Juli . Von einem nachahmenswerten Beispiel
edler Menschlichkeit weiß die „Konstanzer Zeitung " von hier zu be-
richten : In einem kleinen Nachbardorf soll ein überflüssig gewor-
dener Heuschuppen abgebrochen werden . Der Besitzer entdeckt beim
Abnehmen des Daches in der Mitte desselben zwischen Sparren und
Ziegeln ein Vogelnest mit einem halben Dutzend piepsender Jungen .
Mit ängstlichem Schreien fliegt die besorgte Vogelmutter aufgeregt
hin und wider . Das erregt des Landwirts Mitgefühl . Was tut er ?
Das Nest bleibt mit Ziegeln wohl bedeckt, daß das Familienglück der
kleinen gefiederten Gartenfreunde nicht gestört werde . Der endgültige
Abbruch des Schuppens aber unterbleibt , bis die Vögelein flügge
geworden und des schützenden elterlichen Nestes nicht mehr bedürfen.

= Konstanz, 28 . Juli . Bei der 8 . Generalversammlung des Nord -
ostschweizerischen Schiffahrtsverbandes in Winterthur hielt Ingenieur
Sommer (St . Gallen ) ein Referat über das Thema „Der Rhein als
Wasserstraße vom Bodensee bis Basel ". Er führte dabei u . a . aus :
Der erste Ausbau des Rheins als Wasserstraße von Basel bis in den
Bodensee kann nach vorliegendem Projekt mit 52,7 Millionen Franken
Baukosten durchgeführt werden. Die Bodensee- Abflußregulierung
kann hierbei nicht umgangen werden , sie ist in den Kosten inbegriffen .
Nicht inbegriffen sind die unerläßlichen Wehrbauten bei Schwörstadt,
Koblenz, Rheinau , Rheinfall und Schaafhausen, von denen heute vier
zur Konzession angemeldet sind und von denen vorausgesetzt wird , daß
sie auf Kosten der Kraftwerke ausgeführt werden . Die Finanzierung
des ganzen Wasserwirtschastsplanes , soweit öffentlich- rechtliche Ver¬
hältnisse in Betracht fallen , kann kaum ohne ein Garantiekapital von
20 Millionen Franken durchgeführt werden . Für dessen Sicherheit
müssen sowohl von der Schiffahrt als von den Kraftwerken für die
Kraftgewinne aus der Bodensee-Abflußregulierung so lange Abgaben
von der Stromkasse erhoben werden , als bis die Tilgung des Ga-
rantiekapitals erfolgt ist. Alsdann soll auch der Oberrhein für
Schiffahrt und Kraftnutzung von Abgaben befreit sein . Stromunter -
halH und Betrieb gehen dann nach dem Territorialprinzist an die

einzelnen Staaten über . Der Zeitpunkt für die Durchführung des
Unternehmens läßt sich zwar heute nicht voraussagen . Er wird aber
erheblich in die Nähe gerückt, wenn mit den Vorarbeiten begonnen,
die Abflußregulierung sofort an Hand genommen und der Ausbau
des Stromes planmäßig betrieben wird , lso daß, wenn die letzte Wehr -
öffnung sich schließt , auch der erst« Kahn in den Bodensee einfahren
kann.

Aus der Residenz»
Karlsruhe , den 28. Juli .

— Exzellenz Dr . Hübsch, der Minister des Kultus und lln -
terrichts , hat gestern einen dreiwöchigen Urlaub angetreten .

dp Der evangelische Oberrirchenrat hat angeordnet , daß am
kommenden Sonntag in sämtlichen Gottesdiensten in Gebet und Pre -
digt das Gedächtnis der Vollendung des zweiten Kriegsjahres als
Mahnruf zur Einkehr und als Stärkung des Maubens begangen
werde. Die Ausgestaltung der Gottesdienstseier ist dem Ermessen
der Geistlichen überlassen. —? Am 24 . September wird in allen Haupt -
gottesdiensten der badischen Landeskirche eine allgemeine Kirchen-
kollekte für die Versorgung der deutschen Evangelischen im Ausland
erhoben . Im Jahre 1915 ergab die Kollekte den Betrag van 8391 M .

z . Schulgeldbeihilfe . Der Garnifonsschulausschuß gibt bekannt ,
daß für Kinder , deren Väter in einem Militärverhältnis stehen , oder
z. Zt . zum Heeresdienst eingezogen sind , im Falle der Bedürftigkeit
Schulgeldbeihilfen bewilligt werden können . Das Nähere ist aus der
Bekanntmachung im Anzeigenteil zu ersehen .

= ■ Der Frachturkundenstempel. Am 1 . August 1916 treten wich-
tige Aenderungen der Bestimmungen des Reichsstempelgesetzes über
die Stempelpflicht der Ei -enbahnsrachturkunden in Kraft . Während
gegenwärtig nur Frachturkunden über Wagenladungen dem Stem -
pel unterliegen , sind künftig auch solche über Stückgut- (Fracht - und
Eilstückgut ) und Expreßgutsendungen , für die ohne Rücksicht auf die
Höhe der Fracht ein fester Stempel erhoben wird , stempelpflichtig.
Gepäckscheine über aufgegebenes Reisegepäck sind dagegen nicht stem -
pelpfljchtig. Die Stempelsätze betrafen für Frachtstückgut und Ex-
preßgut 10 Pfg . , Eilstückgut 20 Pfg ., Frachtgut in Wagenladungen :
bei einem Frachtbstrag von nicht mehr als 25 Mark , 1 Mark , bei
höheren Beträgen 2 Mark , Eilgut in Wagenladungen : bei einem
Frachtbetrag von nicht mchx als 25 Mark , 1,50 Mark , bei höheren
Beträgen 3 Mark . Die Steuersätze für Wagenladungen er-
mäßigen sich auf die Hälfte , wenn das Ladegewicht des Wagens
weniger als 10 Tonnen beträgt ; letzteres ist nur bei Schmalspur -
bahnen der Fall . Der Stempel wird entrichtet durch Verwendung
von Frachturkunden mit eingedrucktem Stempel oder durch Aufkleben
von Reichsstempelmarken auf der Urkunde. Bei Stückgut- und Ex-
prcßgutsendungen ist der Absender verpflichtet, auf die Frachtbriefe
und Eisenbahnpaketadressen die Stempelmarke in dem vorgeschrie -
benen Betrag selbst aufzukleben, sofern er nicht Frachtbriefe oder
Paketadressen mit eingedrucktem Stempel verwendet . Die Stempel -
marke muß an der für den Annahmestempel bestimmten Stelle (rechts
unten im Frachtbrief aufgeklebt sein . Die Absender müssen daher in
Zukunft sich die Stempelmarken von 10 und 20 ' Pfg . oder die ent-
sprechenden Vordrucke mit eingedrucktem Stempel vorher besorgen.
Diese Werte werden bei allen Expreßgut - , Eilgut - und Güterabfer -
tigungen verkauft : Vordrucke mit eingedrucktem Stempel werden für
den Bereich der Reichseisenbahnen vorläufig nicht hergestellt. Zur
Vermeidung der Zurückweisung von Frachtbriefen wird den Auf-
lieferern dringend empfohlen, die vorstehenden Bedingungen zu
beachten.

# Der Winterfahrplan . Der Winterfahrplan der Eisenbahnen
wird am 1 . Oktober als einzige wichtige und durchgreifende Neuerung
die Rückkehr zur Mitteleuropäischen Zeit bringen . Der Gedanke,
die Sommerzeit auch im Winter beizubehalten ist bekanntlich end -
gültig aufgegeben. Für die Ueberleitung des Betriebs aus der
Sommerzeit sind bekanntlich in Stuttgart auf einer Zusammenkunft
die Grundsätze aufgestellt worden . An den Beratungen waren nicht
nur die deutschen Staatsbahnverwaltungen , sondern auch öfter-
reichisch« , schweizerische usw . beteiligt . Der Wechsel d:r Zeit dürfte
am 1. Oktober in ähnlicher Weise vor sich gehen , wie dies am 1 . Mai
geschehen ist . Für die Hauptmasse der Züge bringt die Nacht eine
Betriebspause . Diese Züge fahren am anderen Morgen eine Stunde
später ab . Züge , die erst nach Mitteracht an ihr Ziel kommen , führen
ihren Fahrplan nach der alten Zeit durch . Die Minderheit von
Zügen , die abends abgehen und die Nacht bis zum Morgen laufen ,
werden wohl eine Stunde später abgelassen, so daß sie sich morgens
dem allgemeinen Fahrplan nach der neuen Zeit einfügen . Neue
Züge und durchgreifende Aenderungen werden am 1 . Oktober keine
Schwierigkeiten machen . Es ist nicht in Aussicht genommen, durch -
gehende neue Züge einzuführen . Die geplanten Aenderungen be -
schränken sich auf Verbesserungen von Anschlüssen und Neuerungen
mehr örtlicher Art . Natürlich fallen die besonderen Züge für den
Sommer , wie die Bäderzüge weg , wie dies schon im Sommeriahr -
plan vorgesehen ist .

z . Einmachen ohne Zucker. Auf den für heute abend im großen
Hörsaal der Technischen Hochschule stattfindenden Vortrag von Frau
L . Kautz sei hier nochmals hinKewiesen .

: : : Sommertheater Heute Freitag zum ersten Male : „Als rch noch
im Flugelkleide". Es gelten kleine Preise . Samstag zum letzten Male
„Der tfauf von Luxemburg" . Sonntag : „Die geschiedene Frau "

. Dut -
zenÄkarten sind nur noch bis 31 . Juli erhältlich .

^ Im Residenz-Theater , Waldstraße '30, vom Samstag , 29. Juli ,
bis einschließlich Dienstag , 1 . August, neuer Spielplan mit . .Brüder -
herzen"

, das Drama einer Familie ( in ? Akten von Dr . Magnus
Haase, dargestellt von nur ersten schauspielerischen Kräften ) ; ferner
„Durchlaucht der Reisende" (Lustspiel in 3 Akten , verfaßt und in-
(zentert von Wilhelm Karfiol ) , sowie eine herrliche Naturaufnahme
„Dressierte Hähne"

, Idyll aus der Zoologie und die neuesten Bilder
von den Kriegsschauplätzen (zur Veröffentlichung zugelassen vom
stellv . Generalstab 3 . B .) .

iitaasmifetate » !! und Kr « irM » es .
: : Karlsruhe , 27. Juli . In einem halbamtlichen Artikel der

„Karlsruher Ztg .
" wird darauf hingewiesen, daß das provisorische

Gesetz über die Abänderung des Forststrafgesetzes und Polizeistraf -
gesetzes, die wir jüngst mitgeteilt haben , durchaus nicht die Er -
schwerung des Sammelns und der Nutzbarmachung der Waldbeeren
und Pilze bezwecken. Das Gesetz will im Gegenteil das Sammeln
dieser Pflanzen und vor allem ihre wirtschaftliche Ausnutzung für die
Volksernährung vorbeugen , die in den letzten Jahren bei der Beeren -
ernte , namentlich beim Ännmeln der Preise ! - und Heidelbeeren im
Schwarzwalde hervorgetreten sind , wo die Beeren durch zahlreiche
Sammler vielfach unreif gesammelt und in diesem unreifen Zustand
auch mit Geräten ( Raffeln ) gepflügt wurden , was zur Folge hatte ,
daß große Mengen Beeren verdarben und für die Volksernährung
verloren gingen.

= Karlsruhe , 27 . Juli . Im Interesse der Wildschaden -
bekämpfung und Volksernährung wurde der Abschuß der Fasa -
ncnhähnc in diesem Jahr vom 1 . August ab freigegeben .

-1- Karlsruhe , 27. Juli . ( Amtlich. ) Nach einer Bekanntmachung
des Bundesrates vom 27. Juli dürfen die im Jnlande gewonnenen
und aus dem Auslande einschließlich der besetzten Gebiete eingeführ -
ten Stengel von brennendem langstieligem Brennessel nur an die
Ncsselfaser -Verwertungsgesellschast m . b . H . Berlin , Wllhelmstr . 91,

oder an die von ihr ermächtigten Stellen oder an die von den Be-
Hörden errichteten Sammelstellen abgesetzt werden . Eigentümer oder
Besitzer von Nesielfasern können der Verwertungsgesellschaft eine Ab -
nahmefrist von mindestens vier Wochen setzen , nach deren Ablauf die
Absatzbeschränkung erlischt. Der Höchstpreis ist zunächst auf 14 Ji für
den Doppelzentner festgesetzt ; er kann vom Reichskanzler geändert
werden .

= Berichtigung . In der von der Landwirtschaftskammer aus -
gegebenen Notiz über die Einbringung der Getreideernte findet sich
ein sinnstörender Fehler . Es muß darin zum Schlüsse heißen : „Die
Landwirtschaftskammer empfiehlt , den Dreschlohn nur nach Zeit ,
anstatt nach der Garbenzahl zu berechnen.

Zur Kartoffelversorgung .
— Karlsruhe , 28. Juli . Für die Verso -rgung der Bevölkerung

mit Frühkartoffeln muß daran festgehalten werden , daß — abgesehen
von dem unmittelbaren Verkauf kleinerer Mengen vom Landwirt an
den Verbraucher innerhalb der gleichen Gemeinde, — die Lieferung
durch die Kommunalnerbände erfolgt , welche ihrerseits wieder von
der Badischen Kartoffelversorgung unter Berücksichtigung der Dring »
lichkeit des jeweiligen Bedürfnisses mit Kartoffeln versorgt werden.
Der Kommunalverband soll sich bei der Abgabe der Kartoffel an die
Verbraucher gegen Kartoffelkarte tunlichst des Kleinhandels bedie-
nen . Mit Frühkartoffeln muß nicht nur der große Bedarf der Be-
völkerung des Großherzogtums bis End« September 1316 gedeckt
werden , sondern es muß auch aus dem Land eine erhebliche Lieferung
von Frühkartoffeln an das Feldheer erfolgen . Diese Aufgabe kann
nur dann befriedigend gelöst werden , wenn an einer strengen Zeu-
tralisation für die Lieferungen festgehalten wird . Die Kommunal -
verbände werden deshalb auch in der Regel die Erlaubnis zur Aus -
fuhr von Frühkartoffeln nur für die durch Vermittlung der Badischen
Kartoffelversorgung bewirkten Lieferungen erteilen . Hingegen soll ,
falls der Ausfall der Ernte es irgendwie gestattet , es der Bevölkerung
ermöglicht werden , sich mit Spätkartoffeln für den Winter und das
Frühjahr ausreichend einzudecken . Selbstverständlich muß diese Ein «
deckung unter Aufsicht der beteiligten Kommunalverbände und unter
Anrechnung auf den dem Haushalt zustehenden Verbrauch erfolgen.
Nähere Anordnungen Hierwegen werden später ergehen.

Um der minderbemittelten Bevölkerung einen zu hohen Aufwand
für Frühkartoffeln zu ersparen , hat die Großh . Regierung sich bereit
erklärt , den Gemeinden, die diese Kartoffeln den Minderbemitteltem
und Kriegerangehörigen zu 9 Pfennig für das Pfund zugängig ma¬
chen , ein Drittel des sich hieraus ergebenden Schadens zu ersetzen. Ein
weiteres Drittel des Schadens wird vom Reich erfetzt , während das
letzte Drittel die Gemeinde zu tragen hätte .

S Freiburg , 27 . Juli . Der Kommunalverband Freiburg -Stadt
wird auch dieses Jahr wieder die Ansammlung von RoßkHtanien und
Eicheln in größerem Umfange in die Wege leiten . Beim Badischen
Bauernverein (Lager alte Versandgüterhalle am alten Hauptbahnhof )
wird eine Zentralstelle eingerichtet werden. Die Verarbeitung der ge-
samten Früchte zu Viehfutter wird mit Hiffe besonderer Betriebe
erfolgen.

$ Homberg . 27 . Juli . Es dürfte zu den Seltenheiten gehören,
in unserem Schwarzwald weiße Heidelbeeren zu finden. Dieser Tage
wurden von einem Manne einige der köstlichen Beeren gebracht. Sie
schmecken süßer als die anderen und ' es wäre infolge der Zuckerknapp -
heit sehr zu begrüßen , wenn solche in großer Zahl vorhanden wären .

( !) Triberg , 28 . Juli . Das Schöffengericht verurteilte die Wttwe
Stefanie Kuner in Gremmelsbach zu 50 Ji Geldstrafe, weil sie bei
der Vorratserhebung Speck und Schinken im Gesamtgewicht von 90
Pfund verschwiegen hatte . Wegen Vergehens gegen das Schlacht-
verbot für trächtige Kühe und Schweine wurde der Viehhändler Leo
Schwab von Schmieheim zu 400 M Geldstrafe verurteilt .

— lleberlingen , 27. Juli . Im Linzgau wird über den Schaden
geklagt, den die Füchse unter den Hühnern anrichten . So sind einem
einzigen Landwirte in kurzer Zeit dreißig Hühner durch den Fuchs
geraubt worden . Sehr viele Fälle sind bekannt , wo 10—IS Hühner
durch den Fuchs verloren gingen , besonders auf einsamen Höfen.

WTB . Berlin , 27. Juli . ( Nichtamtlich.) In der heuügen
desratssitzung gelangten zur Annahme der Entwurf einer Bekannt -
machung wegen Aenderung der . Bekanntmachung über Sicherung der
AckerbestellUng vom 31 . März 1915 , eine Aenderung der Bekannt -
machung vom 29. Juli 1915 über Zulassung von Motorbooten zum
Verkehr, der Entwurf einer Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Säcken und eine Aenderung des Militärtarifs für
Eisenbahnen .

Schließung der Geschäftsräume der Firma
Gustav Cord s.

WTB . Berlin , 27 . Juli . ( Nicht amtlich.) Auf Anordnung des
Oberkommandos sind die gesamten Geschäftsräume der Firma Gustav
Cords zu Berlin , Leipzigerstraße 33/35, wegen übermäßiger Preis «
steigerung einstweilen geschlossen worden , bis die Firma der Anard»
nung des Oberkommandos gemäß, ihre Verkaufspreise entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften über die Verkaufspreise von Web-, Wirk»
und Strickwaren richtig gestellt haben wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle .

25. Juli : Friedrich Amann , Holzhändler , Ehemann , alt 67 Jahre ;
Berta , alt 1 Monat 29 Tage , V Jul . Endres , Fuhrmann ; August
Stephan , Bierbrauereibesitzer . Ehemann , alt 66 Jahre ; Karoline
Krebs , ohne Beruf , alt 50 Jahre . — 26 . Juli : Elsa , alt 8 Jahre , V.
Daniel Eißler , Stadttaglöhner .

Wasserstand des Rheins .
Schullerinset , 28 . Juli morgens 6 Uhr 2,95 m (27 , Juli 3,00 m)
Fehl , 28 . Juli morgens 5 Uhr 3,75 m ( 27. Juli 3,81 m )
Warau , 28 . Juli morgens 6 Uhr 6,57 m (27. Juli 5,55 m)
Mannheim . 28 . Juli morgens 6 Uhr 4,94 m (27. Juli 5,00 m )
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e? vĈ vCT SS -2 C . W TOJ -»
£ S -m aoSö ^ aSc .^ 05 ^
<3 >̂ (DjO q L2 V» S£ £2 •+"►•♦-» j-> «> ttpo

<3 .
"-£ ä u> 45"

es ... •+■» *t ; es tzr

1 g a § Ä S - 1 « « |
"
w

ß >t .
jo •*> jo5 » sc - . 'S 5 l~ -5»

^ 3s5 ^ ) gg5 ^ g
-s , | .Hj8 .

n -Si ^ -- « ~ ^̂ F *0 ^ SS SS7? 3 75 — w P̂Ä scr "£ ^wci ? L g ^-> . A v
«• « ÄiPjcgS » ~ -g v "S « «$

SE ° * § g * B8 - f ^ s,w
V»
S ^ ' öSZZ >HZ « LSK « ^

^ ^«
^ L '£ » ^ gR ° Z >'L L « g R

"* ■* - ' £ + : •?» » « c c * : Ö ca 3
SS o £ 9t £) g « g o +s » ÄiSrU ) SC "

v <3 _£>
•+• * rs X ^ 2 c i n « cO :o ^ ^ 4-

o S « w ö »-» — *-* i± £1
« ® l » # - g

"
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Mr. 34k . Mittagblatt . Frettaq. den 28. Juli 1S1K. Kavifche Wresfe «. Sette 7 ^

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerer Krankheit und doch unerwartet rasch ver¬

schied am 25 . ds . Mts . meine unvergeßliche Gattin , unsere liebe
Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Nichte , Base , Tante und
Schwägerin

Chiginie Kuban, K Saner
im 34 . Lebensjahre . 2927a

In tiefer Trauer :

' Karl Kuban , Architekt
Leutnant d . L , z . Zt - im Felüe .

Frau A. Sauer Wwe .
Karisrnhe -Rüppurr , Auerstr - 7.

Frankfurt a. M„ Eckenheiraerlandstr . 144, den 27. Juli 1916.

Für unser Murgwerkbaubüro
suchen wir zum sofortigen
Eintritt einen

MschiMzeichm
Dem Angebot sind unter An -
gäbe des GehattBansprnches
Zeugnisabschrist , beizufügen .

Karlsruhe , d. 26 . Juli 1916.
Grofth . Oberdirektion des
Wasser - n . Straßenbaues ,

Abteilung für
Wasserkraft u . Elektrizität .

K r e in S . 8185

Lohnend . Nebenverdst ,
bietet sich Beamten , Leb-
rern , technischen u . kauf -
männischen Angestellten
u . s . h>. durch den Ber¬
trieb eines in jeder Haus -
Haltung unentbehrlichen
Gebrauchsgegenstandes .

Angebote unter 8 . E .
9771 an Rudolf Mosse,
Karlsruhe . Kaiserstr . «»,a

Schneider
in oder außer dem Hause kön-
nen sofort eintreten . Helle
Werkstätte und Knopflochma -
schine vorhanden . 8688*

ftuluT ! , . .ftrieqjtr . 92.

Den Heldentod für sein Vaterland starb am
7 . Juli unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Schwager uhd Onkel

Wilhelm Herbster
Unteroffizier und Geschützführer im Bad . Feld-

Artülorie - Reoiment Hr . 30
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Bad.

silbernen Verdienstmedaille
im blühenden Alter von nahezu 28 Jahren .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Herbster .
Friederike Herbster , geb. SchoH .
Bertha Kiißer , geb. Herbster.
Friederike Seholl , geb. Herbster.
T.uise Winter , geb , Herbster,
Joseph Kltücr , z. Zt . im Felde.
Ludwig Scholl , z . Zt . im Felde.
Karl Winter . B26614

Graben , Miihlburg, Wahberfltiof , 28. Juli 1916.

Offene Stellen
Gas - und Wasserleitung ?.

Geschäft sucht zu alsbaldigem
Eintritt einen rachkundigen

Kaufmann ,
Kriegsinvalide bevorzugt . —
Selbstgeschriebene Angebote
erbet , an Friedrich Maeyer .
Karlsruhe . Gartenst . 8 . 8156

Vertreter
oder Händler

für den Vertrieb von Sohlen -
Schoner aus gewalztem Kern -
sohlen - Leder gesucht . Preis
und Muster zu Diensten .

Jos . Orth ,
Rhein . Kriegssohlen - Gesellsck..

Rbevdt <Rhld . >. B^ "'

Friseurgehilfe
gesucht . -3K 3 . 1

Suche baldigst tüchtigen Ge¬
hilfen bei gutem Lohn , sowie
freier Station im Hause . Kann
event . auch Kriegsinvalide sein .

Gustav Mutz , Friseur ,
Nastatt , Ritterstr . la .

Danksagung.
Für die Beweise wohltuender Teilnahrae

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Vaters sprechen wir unseren
'jinigsten Dank aus . B20635

Karlsruhe , den 27 . Juli 1916.

Geschwister Krämer .

(gesucht bei freier Station
für die Ferien B266S4

Nachhilfe
in Französisch und Englisch
für einen Pcimqmer . Nur
Herren mit Erfahrung im Un -
terricht lommen in Betracht .
Frau Prof . IJetermann ,
Tt . Blasien <bad . Schwarzw .)

kmMsie»
teilt pr ^ vbil. Nachnilfennter -
richt . Vorbereitung f. Prii -
funaen . Angebot« un »«r Nr .
B265^ 2 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erb . 2 .1
Piir Brauereien !

Tüchtige , in ."öulcl u . großem
Restqvratiousbetrieb durch¬
aus erfahrene Fachleute , ver -
traut mit Münchner Küche usw .
suchen vasi . Geschäft in Pacht
zu übernehm . Große Kaution
kann gestellt werden . Ausführt .
Angebote u . Nr . B26631 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .
16 Kg . Kopal -Lais zu verk .

Klein . Ettlingen .
Nheinstrcche 78 . B26642

Diwans
neue , von 45 , 50 , L8 ^ äi ^ hochf.
Deisins von 70 J an . B26322
2.2 R . Köhler, Schiiyenstr . iö .

^
2 Pferde

zu verkaufen , da-
runter ein 12jährig .
Rappe , ohne Fehler ,—— ' mittelschwer . B «« «

Baden - Baden , Bah » ftr . 2.

Htrreo- il . Ällmemi!,Zj'^6s^
gut näh ., 30 ^ zuTiuijuwiigiut , verkaufen . B Jd6<a

Srfiiincin 'tr . 5 :t . ötrhs ., part .

üeues «eflitos,!« ;
verkauf . Herrenstr . 4L . 3 . St .,
Eina . Blumenitr . B26613

Zähringerstt . » 7 . l . B26650

Schwarzer Morgenrock neu
zu 12 M, elegant , blaugraues ,dunkl . Jackenkostüm , aufSeide ,
Schneiderarb . , noch ganz neu ,
weg . Trauerfalls zu 35 Jl ( An «
schaffungspreis 90 Jl) , Jacken¬
kostüm aus engl . Stoff , auf
Seide 25 M, neue Knaben -
Winterjüppe mit Weite, ' für
12jähr .. 6 jl , Prinzeßkleider
St . 8 Jl , halbfertige isticketei »
Blusen , Blusenstoffe , Frauen »
Mousselin - Taillenkleid Nr . 43
zu 5 .ä , fast neues , gutes Deck »
bett 20 ji , brauneiserne Bett¬
stelle 5 .H . 25 Slarlftrafic 25 ,
eine Treppe . S826651

Erna
Moronal

Mehrere tüchtige

Dreher.
Hilfsdreher.
Schlosser .
Lehmkernmacher.

so kräftige

Tagl ^ner und
Hilfsarbeiter

jeder Art
finden sofort dauernde
und lohnende Beschästi -
gung . 2830a

Maschinenfabrik
Gritzner ,
A .« G . Durlach .

Schlosser
für Bauarbeiten und Auf -
züge gesucht . 8183

Wilhelm Pfroniiuer ,
Gerwigstrafie 37 .

NW BMielhiier
imi lofirlep

für Gas - und . Wasserleitung
finden sof. dauernde Stellung
bei Frledr . Maeyer ,
8144 « iartenstr . 8 . 2 .2

Mehrere tüchtige , fleiß .
Lente finden sofoot Be¬
schäftigung im 8082

Baugeschäsi
Gottl. Dehecker,
Zähringerstraße » Ä .

I gfö Surften.
Kote Kadler ,

B2661 (i Kerrenstraste 22 .
(besucht wirb ein einfaches ,

durchaus bewandertes Mäd -
chen gesetzten Alter ? ins

Btifött
für gute u . dauernde Stellung .

Angeb . unt . Nr . 8175 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

II 6t«Hen finüen : ere
ellne -

i rin in CafS .Restaurations -
köchin , Hotel - Hausbursche ,

lenvermittlerin . B26633
Bewanderte 3.1

Kochsrau
für 20 Kriegsgefangene auf
dem Lande bei guter Bezah -
lung gesucht . Angebote unter
Nr . 2923a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erh .

Suche zum sofortig . Eintritt
oder 1 . August ein BL6652
braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
Kriegstrake 66 . Tb . Witt.

Tücht . Alleinmädchen , das
selbständig kochen kann für 2
Personen per 15. August , evtl .
früher gesucht . Frau Sommer.
Stndtgarten 3 , 3. St . 8) 26644

etwa 3 Std . auf I . Aug , gesucht
B ^ '«ö.l Gaiser . Nokkstr . 8. II .

mimiw ,
i

möglichst militärsrei . zum sofortigen Eintritt

MW" gesucht . "Om
ÄeMeMen - & IiiRitelüörihen Karlsruhe.

Zuverlässiger , in der Bedienung elektrischer Brücken -
krahnen erfahrener 7760 '

krahnenführer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

August u . Emil Nseten ,
Karlsrnhe -Nheinhafen (Nordbeckenstr .).

findet bei mir sofort Stelle als

KMZMlSe ll. MSiiI
L. PH . Wilhelm.

8i9Z Kaiserstraße 2»S .

öteüen - Gefuche
WM Kaufmann

in den 40er Jahren , verh . , der
2 Jahre als Feldweb . eingezog .,
unterdessen seine Stell , verlier ,
mutzte ,sucht erstenBertrauens -
Posten oder ähnliche Stellung ,
sofort oder auf 15. August .

Angebote unter Nr . 5826606
an die „ Bad . Presse " erb .

Gerwigstraste 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnuug m . Bad ,
elektr . Licht , der Neuzeit ent »
sprech. . auf 1 . Okt . m verm .
Näheres daselbst I . Stock .
Telephon 1944. 7202

Suche eine Stelle als

Kilfs - Monteur
gleich welcher Art , militärfrei ,
hier oder auswärts .

Angebote unt . Nr . B26567 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

» Muleln ,
im Krankenkaffenivesen er -
fahren und als Kassen - nnd
Nechnuugs - Führer einer
Krankenkasse tätig , mit guten
Zeugnissen ^ sucht anderweit
Stellung . Gest . Angebote unter
Nr . 2924 « an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse "

. 2 .1

ÄaushLlterw.
40jährig . Fräulein aus sehr

gutem Hause und mit den
schönsten Empfehlungen , nicht
Wirkungskreis bei älterem ,
wenn auch leidenden Herrn ,
für sofort oder später . Gest .
Anoeb . unt . B26653 an die Ge -
scbäftstt . der „ Bad . Presse " erb .

m . gut . Zeugn ., welche
selbständ . kochen kann ,

snchr in gutem Gasthaus auf
15 . August Stellung . Angebote
unter Nr . B2W17 an die Ge -
sckäftsstelle der „Bad . Presse " .
» ff n Ja C Tücht . Znarbei -

terin mit guten
Zeugnissen , auch im Laden
bewandert , sucht Stelle nach
hier oder auswärts . Angebote
unter Nr . B26625 an die Ge -
scknftsst . d . „ Bad . Presse " erbet .

Koch !ehrftel!e
in Tanqtorium oder Privat -
Pension von j. Fran gesucht .

Gefl . Angebote unt . 5326568
an die „ Lad . Presse " erb .

Zil - vermieie»
W« m z« oennieten.

Saüb . Magazin oder Werk -
statte zum Aufbewahren von
Möbeln billig zu verm . B« M

Näh . Sovbiensir . 15 , 3 . St .

M - FneKMIr . 6,
2 . Stock ,

ist eine

schöne WchmiU
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu verniieten

Einzusehen täglich von vor -
mittags 10—Vjl und nachm .
von 3— 5 Ilhr .

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts . B23271 *

Neuzeitlich ausgestattete

Wohnung
mit Zentralheizung , 4 Treppen
hoch , bestehend aus 5 großen
Zimmern , sämtliche nach der
Straße gelegen , Diele , Bade -
zimmer zc . auf 1. Oktober zu
vermieten . 8011
«J . iVlöloth z. Krokodil

Klanprechtstr . ID. , mit
Bad , 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh . v. 10—12 u . 2—5
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815 .

KalliWoöastr . 3 ,
nächst der Maxaustr ., in vor -
nehm . Hause . 3 gr . Zimmer
m . gr . Diele . Badez ., gr . Balkon
u . Ber ., mod . d. Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeh . , sof. z . vermiet .
Näh . 3 . St . Fernspr . 455 .

4 3üfitnensof)ni! iiQ Ä
Küche, Mansarde zu vermiet .
Näh . Markgrafxnstraße
Lidellplatz , im Laden .

Wchmng zu oennieten.
Gottesauerstr . 16 , im 1 . Stock ,
eine sehr schöne der Neuzeit
entsprechendes Ziminerwoliu « .
per 1 . Okt . d . Js . zu vermiet .
Näh . daselbst od . Melanchtlion -
straße 2 im Büro . 7434

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche , Keller , Speicher
usw . aus 1 . Oktober zu verm .
Anzusehen von 12—4 Uhr .
7884 Stein str . 18 , ll . St . lks.

Mansardcn - Wshnung , Vor -
der Haus , 3—4 Zimmer auf 1 .

Oktober zu verm . Amalien -
straf ?e 15 , II . 9—5 . B2 .'i :N5
Augartcnstr . 49 , Hth ., Zwei -
zimmerwohnung sofort zu
vermieten . Auskunft daselbst
od . Südendstr . 27 . III. B **™

Äurlacherstr .58, 4 . St ., ist eine
Zweizimmerwohnung f . sof.
od . spät , zu berni . Näheres
Rudolfslr . 9, 2 . St . B26467

Dnriacherftr . S7 ist eine tl .
helle Mansarden -Wohnnng
nebst Zubehör auf 1 . August
billig zu vermieten . B26620

Friedrichsplat ! 8, Ii ; l . , 2- -3
Zimmerwohnun « auf 1 . Okt .
sowie ein Zimmer , in den
Hof gehend , z. verm . B26564

Gartenstr . ll ) ist schöne Drei -
zimmerwohnung auf 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiet .
Zu erfragen bei Frau Wirth
daselbst . 826177 .5.31

Kaiservlav (Leopoldstr. la , II .)
schöne 6 oder &—5 Zimmer¬
wohnung mit gr . Küche, Bad
u . allem Zubehör auf1 . Okt .
zu vermieten . B26628 & 1
Zu erfr . im 4 . Stock.

Karl - Z9ill >elmftr . 24 Bierzim -
merwhg . mit Balkon u . Zubeh .
sosort od. später zu vermieten .
Zu erfrag . Part . B36495 .5.2

Kriegstr . 172 schöne3 Zimmer¬
wohnung u . Zubeh . , Seitb . ,
Aufgang Vorderh ., 2 . St ., an
ruh . Personen zu vermieten .
Näh . 1 . Stock . 8326034.3.3

Kriegstraße 224. 4. Stock , r ..
freigeleg . 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf Oktober zu
verm . Preis 800 Jl . Näh .
beim Eigentümer Hirsch -
strafte 109 II . 5823297

Maxaustr . 1 Dreizimmerwoh¬
nung mit sämtlichem Zube -
hör im 1. oder 3 . Stock auf
1 . Okt . zu vermiet . NäheresIt . il W.. . „Leopolditr . 1 im Büro . 7781

Nokkstraste Nr . ä , hochmod
4 Zimmerwohnung , einger . .
Bad , auf sof . zu vermieten .
Näh . das . oder Vorholzstr . 24.
1 . Stock. Telepli . 2481 . B23067

Sosienstr . 30, 1 Tr ., geriinm .,
sonnige Sechszimmerwohna . ,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr .32 , Erdg . B26284

Zähringerstratze Nr . 1 ist eine
Wobnung , 3—4Zimmer,Koch -
u . Leuchtgas , auf 1 . Oktober
od. früher zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst . B266jyf

Karlsruhe -Beiertheim .
Bierzimmerwohnung u . Zu -

bebör mit Veranda u . einem
Stückchen Garten evtl . auch
5 'Zimmer , nächste Nähe des
Hauptbahnhofs , auf 1 . Ort .
zu vermieten . Zu erfragen
im 2 . Stock . S32G374

Gel 'hardtstraße 37, lks .
1 sauber möbliert . Zimmer

mit 2 Betten ohne Frühstück
zwischen Marktplatz u . Mühlb .
Tor von 2 Scdloestern zu m «e-
teu gesucht . Angeb . m . Preis -
angabe unt . Nr . B265SL an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

2 elegant möblierte Zimmer
sSchlaf - und Herrenzimmer )
init 1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten . B26579

Sofienstr . 33 , 2 Treppen .
Gut mSbl . Wohn - u. Schlaf «

zintmer mit Balkon u . Gas ,
auch einzeln , in schöner , freier
Lage , billig zu verm . B26411

Tnllastrasie 88, 3 Treppen .
Kleines , möbliert . Zimmer

zu vermieten . B26610 .2.1
KriedrichsvlaN 9 ,

^ rifeuigeschnft .

herrenftr . 48 , III
ist ein kleines möbl . Zimmer
an soliden jungen Mann oder
jg . Mädchen zu verm . B26241

EM möbl. Zimmer
,( 1—2 Betten ) mit gut . Pension

n vermieten . B26468 .3.2
Zismarckstr . 37 a , 3 Treppen .

Hübsch möbl . Zimmer an
ruh . , solid . Fräulein zu verm .

Stb . 3 . St .
Gut möbl .Wyhn - u .Schlaf ^

zimmer au besseren Herrn od .
Dame zu vermieten . B26611

Sosienstr . 15 . III.
Hübsch möbl . Zimmer mit

elektr . Licht an gebild . Herrn
aus 1 . August zu vermieten .
B26632 Erbprinzenstr . 22,1 .

Mansardenzimmer , freund -
lich möbliert , an eine anstän -
dige Person sofort zu vermiet .
Näh . Sopnieiistr . 40 . part . B 'W1

Großes , gut möbl . Ziqimer
in feinem Herrschaftshause ,
freie Lage , sof. od . später zu
vermieten . B26375

Gartenstrasie 52, parterre .
Wohn - n Schlafzitnmer ,

schön möbl . , sof . od. l . Aug . zu
vermiet . ttnrtsriedrickstr . l . IV.
Eing . Zirkel . B26441 .5.3
Adlerstr . 18 , Ecke Zähringer

straße , 1 Tr . , lks . , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost n . Wohnung . B26359

Äkndeuiiestr . 57 , II. , zivei gut
möblierte Zimmer mit 2 bis
3 Betten , evtl . Wohn - und
Schlafzimmer sofort zu ver -
mieten . B26580 .3 .1

'Akademieftr . 71 , part ., put
möbl . Wohn - ii , Schlafzim¬
mer , im Zentr . , n . d . Haupt -
vo !t . zu vermieten . B26302

Bauiiieistcrstr . 3^, a , St ., sind
zwei gut möbl . Zimmer auf
sof . od . spät , zu verm . B**""

DovgtaSstr . 15, IT , ist in bess .
kinderl . Haushalt schön möbl .
Zimmer sof. oder 1 . Aug . zu
vermieten . 1826500

Ifiir noch heute .

Dorrits
Schofför
Lustspiel in 3 Akten.

jöMUiegiB
» Meter Sie !

Aktuell. 8192

Zum deitscfieit
Seesieg am
Stagernb.

Irrfeiipfen
der Liebe.

Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Nikolai Johannsen .

PMTttr
Herrenstr . 11.

Zum gefl. Besuche ladet J
erg . ein. Die Direktion:
Friedr . Schnlten .

Kaiserfir . 22,2 Trepp , hoch , ist
großes , schönes Balkonzimm .
mit Gaslicht u . besond . Ein -
gang bald , auch Vorübergeb .
zu vermieten . 826187

Kaiserstr . 38 , 2 Trep . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension sofort od . auf
1 . Aug . zu vermieten . B26436

Karlstr . 6 , ist ein nett möbl .
Niansardeuzimmer . groß m .
sep. Eing . mit gut . Pens . bill .
zu verm . Näh . , . 3. St .

m

jiriegstr . 278 , IL links , ist ein
möbliertes Zimmer mit 2
Betten auf 1 . August zu ver -
mieten . B26639

Lessingstr. 9 , b. Mühlburger -
tor , 1 Treppe , schönes Erker -
zimmer , freier Ausblick , gut
möbliert , mit Schreibtisch ,
bill. zu vermieten . B26587 .3. 1

Maxaustr . 1, II , rechts, sind
1 oder 2 besser möblierte
Zimmer zu vermieten , aller¬
nächster Nähe der Artillerie - ,
Grenadier - und Dragoner -
kaserne . B20Z32

tsofienstrafte 15 , 3 . St . , ist
ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B26613

ZKhriiigerstratze 1 ist ein un -
möbliertes Zimmer auf
1 . August zu vermieten . Näb .
im Laden daselbst . B26640
Unmöbliert , großes Zimmer

sofort oder später zu ver -
mieten . B26627 .2 .1

Schünenstrasie 26 , 3. St .
« onnig . leereö Zimmer und

Mansarde , mit kl. Küche, an
einzelne Pers . auf 1 . Oktober
zu vermieten . B25804 .5 .4
Geibelstr . 2 a . Laden , Mühlbg .
Waldliornstr . LI im 2. Stock
große ? leeres Zimmer mit
nöt . Zubehör sofort zu ver -
mieten . 5826499

MW-Gesuche
Mittler . Reichsbeamter Nicht

schöne geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Mansarde in der Nähe
des Bahnhofes , Südstadt . An -
geböte mit Preisangabe unter
B26647 an die „ Bad . Presse .

"

Frl . sucht möbl . Zimmer
Nähe Hauptpost . Familien -
anschlnß erwünscht . Angeb .
unter Nr . B26636 an die Ge -
schäftsst . der „Bad . Presse ".

Dornt
Weixler

' [iiiiiniiii
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Oessenlliche

VsrsteigerNNg .
Samstag , den LS. Julk IM « ,

vormittags 11 tt &W
werde ich in Karlsruhe am
Rheinhafen , ZusammenkNntt
bei der Albbrücke , an Ort und
Stelle . Säd - Uferftr . « . im ».
Auftrag gegen bare Zahlung

94 föntet Aeikelbeer-
SüliinoDe —

gemäß § 373 H . G . B . öffentlich
versteigern . 3179
Karlsruhe , den 26. Juli 1916.
Zink , Gerichtsvollzieher

in Karlsruhe .
Erstes Karlsruher

Detektiv -
Institut

KaiserstraBe 188 :
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Heirats - u. sonst.
Auskünfte aller Art im In-
und Ausland . B26643

Silzierüd
garantiert gesund .9t I

. preiswerte
Delikatesse, versendet in Post »

fäßchen ca . 60 St . f . Mk . 8 .90
Porto und Verpackung frei .
Verkauf solange Borrat reicht .
Deutl . Adr . u . Postftat . angeb .

Arnold Lemnski , Dgvzig ,
.Hundeaass . 113 . Bostschliekf .lS8

Baden-Baden.
Wirtschaft

gnit Garten und Vereins -
lokalitäten ist per sofort oder
I . Oktober ISlK unter gün -
stigen Bedingungen zu ver -
dachten . Gest . Anfragen unt .
W . lOOl an Haasenstein
& Voaler , A .- Ci ., Baden -
Baden . 28S4a2 .2

I Pfund

Erhältlich in unseren
Verkaufsstellen :

starlsriedrichstrahe 3, ^
Karl-, kcke Akademie

ftrafef ,
iAiseralltt^ ckeHorli-

strahe,
Krieg- , Ecke Eise «-

lohrslrake,

D Frisch gewässerte

etrfiiitr

Bekanntmachung.
„ Auszahlung der Kriegsunterstiiqunaen für die1 . Hallte des Monats August INI « findet nach Mastgabe derOrdnungszahl der Ausweiskarten an folgenden Tagen
O .-Z . I biS mit 2700 Dienstag . den 1 . August 1916 ,- 2701 . . 5400 Mittwoch , den 2 . August 1910 .

> £401 . . 8000 Donnerstag , den 3 . August 191k
- „£29* » -- 1W00 Kreitag . den 4 . August 191k .
.. 10501 . . 11039 Samstag . den 5 . August 191 « .jeweils vormittags von 8 Uhr bis »/«1 Uhr und nachmittagsvon ' 1,3 Uhr bis 6 llhr im großen Rathaussaal .Interesse einet geordneten und raschen Abwicklungd» s Auszahlungsgeschäfts mutz dringend darauf bestandenwarben , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen

foljie genau einhalten
. Karlsruhe , den 20. Juli 1916 . .

Das Bürgermeisteramt .
8130 .2.1

Betr . Schulgeldbeihilfen .
(?ür Kinder , deren Beter im aktiven Militärverbältnis

stebe» Dder zur Zeit zum Heeresdienst eingezogen find , können— bei vorliegender Bedürftigkeit —

Schulgeldbeihilfen
bewilligt werden . Angehörige solcher Familien werden hierdurch veranlaßt , die Schulkinder , für welche sie Unterstützungwünschen , unter genauer Angabe der Schule und Klasse beim
Garnisonschulausschub — Grenadierkaserne — in der Seitvom 31 . Juli bis 5. Augwst 1916 anzumelden . Spätere An¬
meldungen werden nicht berücksichtigt . 8189

Garnisoo - Schulausschutz .

Städt . Vierordtbad.
krimMcher Schwimimiiilenicht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts
Preis für Erwachsene Mk. 10.— , für Kinder Mk . 6.—.
Ferienkarten zu « mäßigten Preisen für das Schwimmbad .
1 . August bis IS . September giltig , für Erwachsene Mk . 5 . — .für Kinder Mk. 3 .—. 8184 .6. 1

Sommer - Cheater
Konzerthaus

Freitag , den 28 . Juli 1916 .
Bei kleinen Preisen .

Js i iseii i Hgähifc
'

in 3 Akten von Kehm -

Samstag den 29 . Juli
Auf vielseitigen Wunsch 8180

M firof non MmUn .
□UDOOßüüOO
□□

Museumsfaal ^D- NW ° « z- WW-

Deutscher
National - Ausschuß
Dienstag, 1 . August , abenös 8 '/« Uhr,

Vortrag 8181

Gberstaötearat Kerfchensteiner
Mitglied bts Reichstags

fln öer Schwelle öes
dritten Kriegsjahres.
Starten zu Mk . 1 .— und 30 Pfg . in der Hof »
muflkalienHandlung Zr . Dsert und Abendkasse .
Kassenstunden 10 — 1 Uhr und 3 — 7 Uhr.

Stefan Gärtner
Hoflieferant .

UurstuarensVerliau !
in der Woche vom 29 . Juli bis 4 . August
in alphabetischer Reihenfolge wie letzte Woche .

Sämtliche Kundenlisten liegen heute
Freitag und nächsten Dienstag (von morgens
7 Uhr bis abends 7 Uhr) in meinem Haupt¬
geschäft „Ludwigsplatz " auf , damit die werte
Kundschaft Gelegenheit hat, die Nummer der
Wurstlerei sowie die Nummer der Kundenliste
i . die Ausweiskarten einzutragen .

Nach endgültiger Eintragung könnte von
übernächster Woche an der Verkauf nach den
Nummern der Kundenliste eingeteilt werden .
Ohne Vorzeigung der Ausweiskarten ist es
verboten , Waren abzugeben . 8160 .2.2

Ein 6 Mo. « | } n X (Mäd -
nate altes ö » JH v che,, )
wird ohne jegliche Vergütung
an Kindesstatt abgegeben .

Angebote unter Nr . BL6607
an die Geschäftsstelle d. . Bad

Mksge «- er beten .

Wer aibt iemand kommis -•"Kr ' L« -« iui!
irgend eincZ Artikels . Ange -
bore nimmt unter Nr . B26615
die Geschäftsstelle der » Bad .
Prelle " eatgese «.

6ebrQ0er Newel
Hoflieferanten . 8177.2.1

Fleisch- und Wurst-Verkauf
während der Woche vom 29 . Juli bis 4 . August 1916 .

Kunden-
Anfangs-

Buchstaben

Verkaufs -Zeiten Kunden-
Anfangs-

Buchstaben

Verkaufs -Zeiten .

Samstag
29 . Juli

Sonntag
30 . Juli

Mittwoch Donnerstag
2 . August 3 . August M

Vorm - Vorm. Vorm.
A — B . . 7- 8 ' / - — A — B . . . 7 - 8 -/, 7 - 87 ,
C - D . 87, - 9 — C- D —E . 87z — 9 87, - 9 ■;Ä | ;
E - F . . . 9 - 10 — F . . . . 9 — 9 Vz 9- 97 » ■f 'ä
G . . . . 10 - 11 — G • . 97 » — 10 97, - 10
H . . . 11 — 12V2 — H ; ; . . 10 — 11 10 — 11

Nachm . J - K . . . 11— 127. 11—12 '/-
J - K . . 2V s - 4V9 — Nachm . Nachm .
L - M . . . 4V, - 6 1/2 — L . ^ » » 27, - 3 27, - 3

: W
N - 0 . . . 6 1/ , — 7 — M . . . , 3 —4 3— 4
P - Q- R . 7— 8 — N — 0 —P — Q 1 1
Scli . 8 - 9 — K . . . . 47, — 5 4Vs —5

Vorm. Sch . 5 - 6 5— 6
■'

S - Sp - St . — 7- 8 S— Sp — St . 6 - 67 , 6 - 67 .
T —U — V . — 8 - 8 1/ , T — U —V . 67 . - 7 6 1/, — 7 '

W . . . . — 8V - 97 , W — Z . . 7—8 7— 8
z . . . .

in ,M , , ,
97, - 10

Daniels .Ansektiollshails
Staubmäntel
von JC. 14 . 75 an

Wcherdichte Ripsmäntel
von Jt 29 .75 an

Schwarjc raofietü . Mantel
Jt 39 .75

auch für starke Frauen .
Schwarze Jacken

von Jt 19 . 75 an
Herbst-Jacken
von Jt 6 . 75 an

Reitze II. farbige Blusen
von Jt 1 . 45 an
Jackenkleider

aus reinwollenem Weviot
Jt 42 .75 Jt 49 .75

Backfischröcke
von oH 2 .75 an

Schwarze Röcke
Jt 18 .75

auch für starke Frauen .

WiIheWr. Z4. Ili.
Keine Ladenspesen . ^

Feurid)
Fitigel, piano
KaiserstraBe 175

gesunde saftige Ware 8116
2 .2 100 Stück 5 Mk .
Siidfriichten - Svezialgeschäft
J . Dolla Bona ,

Erbvrinzenstr . 28 und
Dounlasftr . 28 . Tel . 745.

EimMUndtt
aus braunglasiertem Stein -
zeug empfiehlt in der Grüfte
von 5 bis 50 Liter Inhalt .

Stets vorrätig . 8186
K . Gössel ,

Baumat . - Geschöst ,
Kriegstr . V7. Tel . Nr . « « .

Aserne Miteüeii
für 8176

von 9 Mark bis zu den
feinsten Modellen .

.lui . Weiiilaeiincr ,
J . Kaiserstr . 81183 .

Gelegenbeitskauf f . Herren bei
Vlotrer, Mnrkgrakensir. 3.

Bohnenständer
» cur . versch. Grö ^ e , sowie neue
Fässer sind zu verkaufen .

A . Sperling , Küferci ,
Gothel » . Ät.

Israelitische Gemeinde.
28. Juli Abendgottesdst . 780 U .
2S . Juli Morgengottesdst . » U .

Nachm . - Gottesdienst 4 Uhr .
Sabbat - Ausgang 9" Uhr .

Werktags Morgengottesd . 6^ U .
Abendgottesdienst 7^ Uhr .

Isr . 'KeligionsgeseUschast .
28. Juli Sabbat - Aiifang 8" U .2g . Juli Morgengottesdst . 8 U.

Nachmittagsgottesdst . 6 Uhr .
Sabbat -AuSgang 10 Uhr .

Werktags MorgengotteSd . 6 '°U.30 . Juli Morgengottesdst . 6*>II.
Nachm .-Gottesdienst 8 ' -'1Uhr .

(für den Unterricht stehen |
40 erstklassige Maschinen
verschiedener Systeme zur
Verfügung ) 7694
erlernt man rasch und

gründlich in der

HandeIsscbole,,Merkor ' 4 1
Tel. 2018. Karlstraße 13 .

Ganze Haushaltungen .
sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789* 8 . Kliüi ' hinann ,

Möbelgeschäft ,
Zäbriiiaerstr . 29 .

Merlimer S A>.
"K

höchsten Preise das An - und
Berkaussgeschäst Friedrichs -
plav 9 . Feaer . Teleph . 3116

"S zerrisseiie
Mehlsäcke ^ ^Säcke.

sowie Packtuch kaufte
^
Preis

'/n Ä »
Waldhorn,

'
tr. 8. Tel. 3722.

Lumpen, SScke,
Gummi,Metalle , Kellerkram ?c.
beschlagnahmefrei kaust B -zm«5euerstein , Waldbornstr . :t7 .

Zahle die höchste » Preise
für alle Art

Säcke
auch zerrissene . S326646.6.2

Bienenstock . An- und
Verkaufshalle , Durlacherstr .70.

Leere Siiske
u . Zementsäckewerd . angekauft .
Zahle bis 1 .65 M. 3325363.5.5
J . Zimmermann, © urlacfietftr . 75.

AlleSMMN
von auswärtigem Pri -
vatsammler

zu Musen ßesM !.
Angabe des Fabrikates

aufgedruckt . Marke , Be -
schreibung und Preis
erbittet unt . F . 4 W . 4182
Rudolf Mosse ,
Worms . 2919a .2 . i

JB. Köhler « Schutzenstr. 25,

Darlehen «SÄ ..
Angebote unt . 2326593 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

150 Mord SÄfSS
heit . Monatliche Abzahlung
und Zins . Angebote unter
Nr . B26604 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Kaüs -Gesuche
Kommode u.Kleiderschrank .

iut erhalten , zu kaufen «e-
ucht. Angebote mit Breis -
rrtmrfn » ' iint ? r 51?r an

Bad .die Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

Leghühner ^
junge , kauft 8170

Städt . Krankenhaus
Karlsruhe .

Zu verkaufe»
Sichere Wenz.
Gut eingeführt , kl. Geschäft ,

sehr rentabel , ist umständehlb .
sehr billig zu verkaufen .

Gest . Ang . unt . B26484 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Pserd - Verkanf
Doppel - Ponv . 10 jährig ,wegen Einrücken ? sofort zuverkaufen . Zu erfrag , vier -

wigstratze 62 . Burkard .

Registrierkasse
mit 2 Schubladen , neuestes
Modell , billig zu verk.

Angeb . unter B26399 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .
Billige gebrauchte Möbel :
3 einz . hochhäupt . u . verschied ,
and . Betten , 8 Kommoden u .
Waschtische, Schrank m . u . ohne
Weißzeugs ., Ruhebett , Küchen -
schrank 8 Ji , 7 St . eich . Bauern -
stüüle , großer Waschzuber u .
verschied , sehr bill . Ruf . An - u .
Verkauf , 5ironenstr . 1 . B26556

1 Wank. 1 KommM.
1 schönes, aufgerichtetes Bett ,hell modern , ist billig zu verk.A . Schap , Zäbrinqer -
&2 strafte 38 . 5026465

Gut
erhaltenes
und schöner Zimmer - Spiegel
billig zu verkaufen . B26630

Knrvenstr . 10 , II . rechts.
Gebrauchter
Nost u. Seegrasmatrahe

b '.llig zu verkaufen . B26626
Ciienl -ihrstr . 32 . 4. St .

Eine größere Partie
KkßliNtil -Bmlile
sind zu verkaufen . B26615
Philipp 5akrer , Drechslermeister

Rastatt . Kaiferstr . 30.

KmmiliiiMieiß .
Ivie neu , wegen Trauer , auch
Anzug , blau , Ulster f . schlanke
Figur , sehr billig zu verkauf .

Taaiel , Werderstr . 79 .W
Zwei schöne wollene Trauer «

kleider zu verkaufen .
B26314 .2.2 Amalicnstr . 15. II.

Ein großes Käfig , auch als
.Hasenstall geeignet , ist billig
zu verkaufen . BL6609

Nah . Luiseftstr . LL, Hth . 2. St .

siur noch heute Freitag .
tnniiiiimniiiMi «iHHiM4 HM"UI*

Maria
Ein Schauspiel in 3 Ab¬

teilungen von
Carl Schönfeld .

Hauptpersonen :
Maria

Dorrit

Die schöne Anita

Erna
Morena
Anton Dubinsky

Paul Otto.

totalere Pisiis
Humoreske . 812k»

Haupt -Darsteller :
Mampe Schmid

Herr Berthold Rose
vom Operetten -Theater

Eulalia , seine Schwester
Senta Söneland

Meta, seine Tochter
Frl. Käthe Dorsch

von Ebenstein , Leutnant
Herr Fritz Steinbeck

Die neuesten Kriegs¬
berichte durch die
EikowGehe . Aktuell .

Guter Mittagtisch
ä 1 Mk.. Abendessen 50 Pf .
B26576 Akademiestr . 57 , II .

Die beste 8188
Allgäuer

Trockenmilch
kaust man bei der
HofbäckereiW . Wilser Erbe »,

, Amalienftr . 3.

Schuhwaren
Gelegenheitskauf und billig

bei Gloher . Markgrafenstr . 3.

Wir empfehlen :
Eine größere Partie

feinste

Preihel-

Reineclliiiileii
MametBei

Glas I.io
lGläser werden mit
10 Pfg . zurückge -

nommen .)

gemge-
Matmlttto
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